einen 
u 
letze Reinen. der 


13,5 gr, 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


67. Jahrgang 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zl, in den Ans- 
gabeſtellen 5,25 zi, Poſtbezug (Pol. u. Danzig) 5,36 21, Ausland 3 Rm. 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt., mit illuſtr. Beilage 0,40 zt. 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 60 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Auſſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


„Die Welt der Frau“ 
Donnerstag, den 12. Juli 1928 


Anzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Grasmäher 
Heuwender 
Schwadenrechen 
Getreidemäher 
Mähmasehinen-Ersatzteile 


fielert prompt und preiswert 

HUGO CHODAN 
früher Paul Seler 

Poznań, ul, Przemysłowa 23 


Tägliche Unterhaliungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 157 


Dor Wiederaufnahme der deutſch⸗ 
polnischen Verhandlungen. 


ae 10. Juli. (Pat.) Die 


beſchluß über die Wiederaufnahme der Handels⸗ 


vertragsbeſprechungen mi i 
t 
Nacrud als befonders wichtiges Moment, daß 
tie von der Polen gewiſſe 
Ü iſſe erwartet, bisher die ſach⸗ 
chen Inſtruktionen für die deutſche Delegation 
betveffend pi hat und daß die deutſchen Wünſche 
erhalte ie Zolltarife voll und ganz aufrecht⸗ 
Wee Wo . 
må tigte ruck, daß der deutſche Bevoll⸗ 
ugeſtändniſſe an P i i 
A olen nicht wird machen 
se Nach Anſicht des Blattes bedeutet der 
a ige Kabinettsbeſchluß nur fo viel, daß die Be- 
Kr chungen über eine Verſtändigung in formellen 
enge wieder aufgenommen werden ſollen. 
i r „Lotalangeiger” ift zufrieden, daß die deut- 
che Seite die Initiative bei der Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlungen ergriffen hat. 


ſtatt. Die litauiſche Delegation legte ihre Vor⸗ 

Kae ber Koni n Projekt br Die Voll 
i h Ren 

i Be ion wird wahrſcheinlich mor⸗ 
—— 


„Te Spiegel. 
eiti an Der neuen Wibltofket fände Th 
Deuzſchland enn e ein neuer Hetzfeldzug gegen 


Die Ueberreichun x ; 12 
; ig der bereits angekündigt 
Nordtiroler Denkſchrift an Bundeskangler Seipel 


47 
gi geitern erfolgt. Unter Hinweis auf die Unter- | 


tückung der Südtiroler durch die Italiener wird 

Beta Wagen aufgefordert, Ki den euro⸗ 
n 5 un 

ſpruch zu erheben. m Völkerbundsrat Ein 
0 i 


Die Wirren i i ; 
Si i in Mexiko dauern an. Mus Merito- 
re u. a. die Ermordung eines Parla- 

bgeordneten durch Aufſtändiſche gemeldet. 


Der ruſſiſche Eisbr 
( eher „Kraſſin“ 
mager der 2 Ftalia“⸗Mannſcha 5 Ser. 
Madeijes nich ehr w. jedoch infolge des dichten 
gar, daß er umfehren muß . 
* 


n 5 beginnt am Mittwoch ein Prozeß 
Ken i Sei von Perſonen, die angeklagt 
berraten we Firmen Wirtſchaftsgehelmniſſe 

Briand ift wieder i 2 

eder in Paris eingetroffen, um 
m Mittwoch e iniſterrat 
5 5 I Br ntwort auf die 
4 ` * Ý i 
wabe ter Veganer Meldung Kemal Paſcha 
dieſen um die ſuches Amanullahs in Angora 
Hand ſeiner Schweſter gebeten 
General 10 AUSH: 


Pangalos 
e t, da 2 A wurde te 3 27 2 
n dab meltsrat nn . 
laments die In ge lichte der Auflöſung Des Par⸗ 
gerechtfertigt 5 erung des Generals nicht mehr 
Die „Citta di Milanos ; 
| : ano“ tei 11 7 833 
anmait ee 
Nähe des Beberleh⸗Sudenza“ befindet fih in der 
N x ch undes wo 
ordoſtland entjandten Silis hin alle nach dem 
kehren ſollen. Ufsexpeditionen zurück⸗ 


* 


* 

Der Präſident der griechi > 
entſchloſſen, ein Dekret u Den Repustit hat ný 
ises das u Wehre eichnen, dur 
wird. afür das Mehrheits⸗Waß ſyſtem eingeführt 

* 

Das Polarſchiff „Pourquoi 1 

ſeine Polarfahr f e, gefbern 

ahrt treten, 105 

Und Guilband zu ſuchen. ach mundjen 
* 

Durch abrut d in ei 

kruch bei a ſchende Felsmaſſen in einem Stein⸗ 
\ Florenz wurden zwei Arbei 8 
und einer ſchwer berleti: a r a 
* 


Bei St. Blaſien i 
kandmirkt⸗ alien im Schwarzwald brannten fünf 
Sauber wiege, ie Ser mit. fünligen, Ge 
men um, 


Viel Vieh kam in den Flam⸗ 


De 
daß] Völkerbundsgeſellſchaften wurde mit einem „Frie⸗ 


auch in Formalfragen größere ſich 


waltung zu verlangen, und zwar nicht als ein 


em abgeſchafft 


Das Minderheitenproblem im Haag. 


der Kongreß des Verbandes der Völkerbundsgeſellſchaften. 


r 12. Jahreskongreß des Weltverbandes der Baron Sternberg, arbeiteten hierbei natur⸗ 
gemäß Hand in Hand. Letzterer erklärte, in der 
vom ſchweizeriſchen Vertreter gewieſenen Richtung 
mit dem italieniſchen Mehrheitsverbande zuſam⸗ 
menwirken zu wollen, aber dann müſſe das Band 
der kulturellen Einheit, das die Südtiroler mit 
den Nordtirolern verbindet, auch anerkannt werden. 

Unter dem von der Verſammlung ausgehenden 
moraliſchen Druck ſah ſich = Leiter der en 
ſchen Mehrheitsliga, 8 
laßt, ſeine bisherige Oppoſttion ſoweit aufzu⸗ 
eben, daß er fih bei der Abſtimmung über eine 
Ent chließung, durch die eine von der italieniſchen 
Meſbeitslige gemeinſam mit den deutſchen und 
ſloweniſchen Minderheitenverbänden 
mende Unterſuchung und die Anregung von Ver⸗ 
beſſerungsmaßnahmen zugunſten der Minder⸗ 
heitenbevölkerung verlangt wurde, der Stimme 
enthielt, ſo daß die Entſchließung einſtimmig an⸗ 
genommen werden konnte. 

Zur Minderheitenfrage wurde ferner noch eine 
ſehr wichtige, an den Völkerbundsrat gerichtete und 
hauptfä lich auf deutſchen Antrag zurück⸗ 
gehende Entſchließung angenommen, wonach, wie 
bereits gemeldet, der Völkerbundsrat einen 
tändigen Minderheitenausſchuß ein- 
i n, ſowie eine unverzügliche Unterſuchung über 
den derzeitigen Stand des Mindere 
heitenrechts anſtellen ſollen. Mehrere an⸗ 
dere Beſchlüſſe wurden noch denen beſtimmter 
nn gefabt, Doper ei daß. onf 
Ar dem Kongreß allgemein über dax mit der 
Privileg, ſondern als ein Recht, ein einfaches dar 75 i 1 sher das Minderheiten ⸗Problem 


densbankett“ und einem von der Bevölkerung zu 
Ehren der Kongreßteilnehmer veranſtalteten feier⸗ 
lichen . in der Stadt Arnheim ab⸗ 
geſchloſſen. 

Als das weitaus wichtigſte Problem, das auch 
ſowohl bei den vorhergehenden Kommiſſivnsbera⸗ 
tungen wie auch bei den Verhandlungen der Voll⸗ 
verſammlung den größten Raum einnahm, ſtellte 
das Minderheitenproblem dar. Daß 
es ſich hier wirklich um eine „question brülante“ 
handelt, die nur zu leicht den europäiſchen Frieden 
in Gefahr bringen kann, begreift man erſt in 
ſeinem vollen Umfange, wenn auf dem jährlichen 
Kongreß der Völkerbundsligen die Vertreter der 
40 Millionen Menſchen, die heute die nationalen 
Minderheiten Europas bilden, ihre zahlreichen 
Klagen zum Ausdruck bringen. Daß es mit 
der Behandlung der Minderheiten durch die Mehr⸗ 
heitsregierungen des betreffenden Staates noch 
ſehr im argen liegt, das hat auch der jetzige 
yes Kongreß nur zu deutlich bewieſen. 

ußer der bekannten Vorkämpferin 
Minderheitenrechte, Frau Bakke 9 van = 12 
Holland), trat diesmal auch der ſchweizeriſche 
Oberſt Dollfus ſehr zugunſten der Minder⸗ 
heiten ein, indem er die Forderung aufſtellte, daß 
die Mehrheiten ſo loyal ſein müßten, um in ihren 
Ländern für die Minderheiten eine beſondere 
Geſetzgebung mit einer beſonderen Ver⸗ 


~ 


e er Menſchlichkeit. 15 3 2255 S IE 
efe von Di ı meiften Ki rt ei (ne nti N p a n Ergebni e des Haa e 

billigte Forderung wurde mit beſonderem Nachdruck allem e gl 
zugunſten der in Italien wohnenden mehrere Entſchließungen are a a 


ongre "Sn 
rü ku ngsfrage annahm. gemeine Zu⸗ 
ſtimmung drückte der Kongreß 97 noch mit 
den durch den ſogenannten Kellogg⸗Pakt 
verfolgten Zielen aus. 


Lundborg berichtet. 


Die Tragödie in Eis und Schnee. 


die Lage . war nid immer ber ejes heftige Dstujfianen 


ue ER KEN. e kamen die letzten Tages⸗ 
f 5 gleiten aus Rom d i 

Oslo, 11. Juli. (R.) Wie aus Kingsbay gemeldet ſechs Tage lang rajte ei en Gesch le 
wird, hat jih der ruſſiſche Eisbrecher „Kraſſin“ und das war die furchtbarſte Zeit. Nachdem 
dem Lager der „Italia“ -Mannſchaft bis auf 2 See- wir die Nachricht erhalten hatten, daß die Moth⸗ 
meilen genähert, kommt jedoch infolge des dichten Maſchine nach Spitzbergen gekommen war, ar⸗ 
Packeiſes nicht mehr weiter und wird unter beiteten wir zwei Tage und eine Nacht ununter⸗ 
Umſtänden gezwungen fein, die ganze Fahrt brochen, um den Landungsplatz in Ordnung zu 
aufzugeben und die Hinlopen⸗Straße zurück- bringen.“ Als Lundborg die Inſel verließ, war 
zukehren, um an der Oſtküſte einen neuen Ver⸗ der Geſundheitszuſtand der Italiener Fecht ſchlecht. 
ſuch zum weiteren Vordringen zu unternehmen. No 2 A f i 
Man nimmt mit Beſtimmtheit an, daß nur noch.. g ua, Nach einem Funkſpruch der „Citta 
drei Verunglückte im Lager Robiles Anm ilano“ herrſcht in der Radiotelegraphie bei 
vorhanden find. Ein Mitglied der Gruppe flandindung bon Kurzwenen feit gwei tagen bole 
ſoll ſich in geiſtiger Verwirrung vom Rachel eigen, jo daß man ſeitdem keinerlei 
Lager entfernt haben. Die Rückbeorderung e es von Gruppe Viglieri, die nur über einen 
des großen ſchwediſchen Fokkerflugzeuges „Uppland“ ife mit enſender verfügt, hat. Die „B 

nach Stockholm gilt bier als der erſte Schritt nach dem Nor finnländiſchen Flugzeug an Bord 
für die Einſtellung des ganzen ſchwediſchen Hilfs⸗ £ m Nordkap abgefahren. 


ee Keine Nachricht 
von der viglieri⸗Gruppe. 


noch zu retten. , 


Stockholm, 10. Juli. Der erſte Bericht von Haupt⸗ 
mann Lundborg über feinen dreizehntägigen 


rof. Giannini, veran⸗- 


vorzuneh⸗ 


Ich habe während meines ganzen Lebens 
den Grundſatz vertreten, daß jedes Volk 
Anſpruch auf Schutz ſeiner Sprache und 
feiner Kultur durch den Staat, dem es 
angehört, hat. Dieſen Grundſatz vertrete 
ich auch heute noch. Der demokratiſche 
polniſche Staat will und muß die kultu⸗ 
rellen Rechte aller ſeiner Bürger wahren. 
Ich halte es für falſch, dem Unglück eines 
Dolfes noch die Rache hinzuzufügen. Ich 
bin Präfident eines konſtitutionellen Staates, 
nd meine Macht, in Einzelheiten des 
ſtaatlichen Lebens einzugreifen, ift vielleicht 
nicht ſo groß, wie Sie, meine Herren, denken. 
Aber was in meiner Macht liegt, zu einem 
friedlichen Zuſammenleben beider Nationen, 
der polniſchen und der deutſchen, im 
polniſchen Staate beizutragen, ſoll geſchehen. 


Marſchall Joſef pilſudſki. 


(Anläßlich einer Unterredung mit deutſchen 
Vertretern am 31. März 1920). 


— — 


Immer dieſelben. 


Wir berichten heute, daß in Frankreich 
ein neuer Hetzfeldzug gegen Deutſchland 
beginnt und daß die Preſſe in Paris er⸗ 
neut die „Greueltaten der deutſchen Van⸗ 
dalen“, die „abgehackten Kinderhände“ 
uſw., die längſt von den wirklichen For⸗ 
ſchern 8 Wahrheit widerlegt find, auf⸗ 
wärmt. Scheinbar hat man in Frankreich 
Sorge, daß die „Heldentaten“ der Rhein⸗ 
landbeſatzung in der ganzen Welt immer 
mehr bekannt werden. Ja, man denkt 
wahrſcheinlich auch an die Taten der 
„ſchwarzen Verbündeten“, die nicht gerade 
das Zeugnis für die „hohe franzöſiſche 
Kultur“ geweſen ſind. And es iſt merk⸗ 
würdig, immer, wenn in Frankre i ch 
ein ſolcher Hetzfeldzug beginnt, eifert die 
polniſche Preſſe der Rechtsparteien dieſen 
Unternehmungen nach. Ja, jaftzuglei- 
cher Stunde erſchienen dann auch in 
Poſen Artikel, die den gleichen Ton 
anſtimmen. j 

So hat in Poſen der „Kurjer Poznańiti“ 
ſich geſtern mit der neuen deutſchen Regie⸗ 
rung beſchäftigt, und er hat an die Adreſſe 
des neuen Reichskanzlers verſchiedene Ver⸗ 
dächtigungen gerichtet. Beſonders böſe 
aufgeſtoßen iſt ihm das Telegramm an den 
Bundeskanzler Seipel in Wien und deſſen 
Antwort, die „alle Grenzen der Höflichkeit 
und Erziehung überſchreitet“, nur weil in 
ikai Depeſche die Anſchlußfrage erwähnt 
wird. 

Wir leben in einer Zeit, in der die Völ⸗ 
ker mehr als je vorher danach trachten, in 
einiger Zuſammenarbeit an den 
Wiederaufbau Europas zu denken. Die 
Anſchlußfrage iſt — das weiß der Real⸗ 
politiker — eine Frage des Lebensrechtes, 
iſt eine Frage der Lebensnotwen⸗ 
digkeit. Deutſchland und Oeſterreich 


Nom, 10. Juli. (R.) Die „Citta di Milano“ teilt ſind durch Bande des Blutes und des ge⸗ 


Aufenthalt auf der Eisſcholle liegt jetzt in Form mit, daß infolge der Unmöglichkeit, in den letzten nſamen Schickſals miteinander ver: 
eines Interviews mit dem Korreſpondenten der Tagen eine Radioverbindung auf kurzen Wellen inden, H A 195 als Frankreich ei 


„Stockholm Tidning” vor. Lundborg erzählt, daß herzuſtellen, die Fühlun me mit der Gru 
ſeine zweite Landung, bei der die Maſchine in Viglieri „ iſt. Die „Bra 
Trümmer ging, der Rettung Cecceonis galt, der] ganga”, die bisher verſuchte, in die Nähe des Kap 
ſchon zum Landungsplatz getragen war. Später Leigh Smith heranzukommen, befindet ſich in der 
wurde das Zelt zu Ceccionis Platz verlegt. Nähe des Beverley⸗Sundes, wohin alle nach de 
„Jett kamen die ſchrecllichſten Tage, Sch mu t 3 entſandten Hilfsexpeditionen zurück⸗ 
und Elend, fieberhafte e bie mis ) ollen. Á 
i erſtimmungen wechſelten,“ berichtet Lund⸗ - 
5 age ee „Bourquoi pas“ unterwegs 
„Morgens hatten wir etwas Sonne, aber dann nach Spitzbergen. 
kamen der ſchreckliche Nebel und das furchtbare Paris, 11. Juli. (R.) Geftern iſt am Saint 
Schrauben des Eiſes. Das Schlimmſte war die Ent⸗ Servan das Polarſchiff „Pourquvi pas“ ausge⸗ 
täuſchung über den Eisbrecher „Kraſſin“. Die laufen, um ſeine Polarfahrt anzutreten und nach 
Verteilung der Lebensmittel unterſtand Viglieri. Amundſen und dem franzöfiihen Flieger Guil- 
Wir erhielten morgens auf Spiritus gekochte Scho⸗[band zu ſuchen. Der Leiter der Expedition, Dr. 
tolade und Keks, zum Mittageſſen bekamen wir Charcot, erklärte, er hoffe die beiden Vermiß⸗ 
Eisbärenfleiſch, das mit der Schere zerſchnittenſ ten und ihre Freunde noch lebend aufzu⸗ 
wurde, abends Cornedbeef und Keks. Unſere ein⸗ fin den. Die Rückkehr des Schiffes iſt für 
aigen Genußmittel waren mein kleiner Kognak⸗[ Mitte September vorgeſehen. 
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Polen. Zwiſchen Deutſchland und Defter: 
reich beſtehen keine Militärver: 
träge und ſonſtige Sicherungsverträge. 
die auf einen kommenden Krieg Bezug 
nehmen, aus einem ſehr einfachen Grunde, 
weil dieſe beiden Länder ſo re ſtlosent⸗ 
waff net find, wie kein Staat der Erde, 
Aber es beunruhigt die Herren bereits der 
Gedanke, daß die Paßfre iheit einge⸗ 
führt werden ſoll, jene nur ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Freiheit, die dem Bürger die 
Möglichkeit zu reiſen und zu lernen 
gewährt. Daß dieſe Paßfreiheit eine Be⸗ 
drohung des Friedens ilt, kann nur ein 
Witz ſein, — aber ſolche Witze leiſtet man 
ſich in der St. Martinſtraße öfter. 


Außerdem aber iſt die Erregung darüber 
groß, daß Reichskanzler Müller in ſeiner 
Regierungserklärung die 
Rheinlandes gefordert hat. 
Dieſe Forderung iſt nur eine Selbſtver⸗ 
ſtändlichkeit und kein beſonders neuer Ein- 
Jall. Seit Anbeginn wird dieſe Forderung 
mit Recht erhoben, da die Beſetzung eines 
deutſchen Gebietes, jetzt, zehn Jahre nach 
dem Kriege, nicht gerade der friedfertigen 
Stimmung dienen kann. 
als er ſeinerzeit Frankreichs Beſetzung im 
Vertrage feſtlegte, auf dem Standpunkt ge⸗ 
ſtanden, daß die Beſetzung eine Zwangs⸗ 
maßnahme ſei, die beſtimmte Sicherungen 
der ſofortigen Entſchädigungsleiſtung ga⸗ 
Aber er hat mit allen Mitteln 
danach geſtrebt, dieje Beſetzung ſoſchnell 
wie möglich aufzuheben, weil er der 
Anſicht war, daß ein Volk durch ſolche Maß⸗ 
nahmen gewiß nicht friedlich geſtimmt 
Und wenn wir dieſe Beſetzung mit 
der heutigen vergleichen, ſo müſſen wir feſt⸗ 
ſtellen, daß die „brutale Fauſt“ des eiſer⸗ 
nen Kanzlers eine zarte Damenhand ge⸗ 
weſen iſt gegen die Hände, die heute die 
„Macht“ entwickeln. 

Der „Kurjer“ ärgert ſich ferner darüber, 
daß Deutſchland der Anſicht ſei, wenn die 
wirkliche Abrüſtung nicht endgültig er⸗ 
folgen werde, daß es ſich dann bei den 
eigenen Verpflichtungen aus dem Ver⸗ 
ſailler Vertrag in bezug auf die mili⸗ 
täriſche Ausbildung freie Hand vorbehalten 


Befreiung 


Poincaré hat am Ende der Debatte über die 
Regierungserklärung ein jo ſtarkes Vertrauens⸗ 
vomm, erhalten, daß nunmehr das Schickſal des 
Kabinetts für längere Zeit geſichert erſcheint. Die 
Feinde der Regierung ſprechen von einem Au f- 
ſchub der Kriſe, ihre Anhänger von einem 
nie dageweſenen oder erhofften moraliſchen Er- 3 
Beide Parteien haben beinahe recht; das] Die Außergeſetzerklärung des Krieges hat unbe⸗ 
i ſtreitbar einen gewiſſen Nutzen. Einen gewiſſen 
Nutzen und einen gewiſſen Schaden. Es iſt ſchön. 
wenn man den Krieg außer Geſetz erklären wird. 
Das franzöſiſche Daß der Weg, welcher zu dieſer Kriegsächtung 
führte, nicht gerade, ſondern krumm war, das tui 
ſchließlich wenig zur Sache. Aber daß das Geſetz, 
welches den Krieg im allgemeinen ächten ſoll, ge- 
wiſſe Kriegs möglichkeiten heraus⸗ 
nehmen, gewiſſermaßen fodifizieren 
jolt, das ift ſehr traurig. Denn auch bisher wußte 

te man, ja man wußte es nur zu gut, daß es Fälle 
Her, geben kann, in denen der Krieg unvermeidlich jein 
wird. Doch man glitt darüber mit einer wohl⸗ 
ſtellt in der „Populaire“ feft, daß die Radikal⸗ tätigen Hypokriſe hinweg. Aber bei der Debatte 
über die Kriegsächtung und bei der Formulierung 
der Reſerven wurde auf dieſe Möglichkeiten brutal 
hingewiefen, ohne daß man auf den Kernpunkt, 
die Abrüſtung, näher eingehen wollte. 


Die Debatte über die Sicherheitsfrage in Genf 


Bismarck hat, 


geſentliche ijt, daß einige Monate lang keine Re⸗ 
gierungskriſe zu befürchten iſt. 

Man will Poincaré nur zur Hälfte aus finanz⸗ 
politiſchen Gründen behalten. 
Geld iſt viel zu ſicher, und die Lage des Schatz⸗ 
amtes iſt viel zu günſtig, als daß man etwa mit 
Rückſicht auf fie eine Regierungskriſe unbedingt 
vermeiden müßte. Aber ſolange das Budget nicht 
erledigt fein wird, ift die finanzpolitiſche Sicher⸗ 
heit nicht endgültig. Und das Budget unter Dach 
zu bringen, dazu ift Poincaré der re 

ann. Außer ihm gibt es kaum einen Polit 
von dem man das behaupten könnte. Leon Blum 


ſozialiſten von der Union Nationale beim beſten 
Willen nicht loskommen können. Und das ſtimmt 
vollkommen; es iſt gegenwärtig eben einfach un⸗ 
möglich, Poincaré nicht zu unterſtützen. Eine poli- 
tiſche 1 es alſo in Frankreich nicht, im 
aber der innerpolitiſche Status quo Fori ü i 8 
i eint zu bleiten. ] verſpricht demgegenüber keinesweg 
Es liegt nun in der Logik der Dinge, daß das $ f ſchlä äher ſteht als 
ee ber K f fen pati e Pen ee eee p 
zuwendet. Allzu lange hat man ſchon gemerter 
und die Geduld Europas auf eine ſehr harte Probe 
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Die Arbeit des Duni d'Orſayp. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 


(Nachdruck verboten.) S Paris, Anfang Juli. wenn man bedenkt, wie fie zuſtande kam. Oder 
jollen etwaige Zeremonien gerade darüber hin weg⸗ 
täuſchen? Zu Feſtlichkeiten braucht man Stim⸗ 
mung. Sie läßt fih zwar künſtlich herſtellen — 
man hat aus der letzten Zeit gerade genug Be⸗ 
weiſe dafür —, dennoch wäre es beſſer, wenn man 
diesmal auf einen feierlichen Anſtrich verzichten 


würde. 


der Prozeß und die Erſcheinungen, Die dabe: ii 
Tage getreten ſind, auf die wirtſchaf tl e 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rus“? 
ausüben. Das Gericht hat es als erwieſen . 
geſehen, daß auch einige deutſche Firmen > 
Proviſionen ſich an der Finanzierung der S 
nageorgäniſation beteiligt hätten, ließ aber 
Frage offen, ob die Firmen der Verwendung >; 
Proviſionen kannten. fe 
Firmen, darunter die A. E. G., haben befann: 
als unſinnig 
wieſen, und es iſt bei dem Ruf. deſſen ſie 
auch nicht anzunehmen, 
in die politiſche Romantik 
hätten, die hier ſpielt. Die Folge der Erfahrung 
welche die deutſche Induſtrie mit ihrem Beſtrabeß 
macht hat, ſich führend an dem ruſſiſchen W. 
raufbau zu beteiligen, i min 
deſten die einer noch größeren Zurückhaltung ü 
Vorſicht jein, ſich ohne genügende Garautien, 
perſoneller Art, in ruſſiſche Geſchäfte einzuiai 
Wirtſchaftsverhandlungen, 
Rußland und Deutſchland in Berlin geführt w 
den und die eine intenſivere Ausgeſtaltung 
Beziehungen zum Ziele hatten, wurden betannti á 
unterbrochen, als die erſten Nachrichten von dem 
Prozeß und der Verhaftung der Deutſchen 
Lei ihrer Wiederaufnahme werden 
Erfahrungen dieſes Prozeſſes eine aus ſchlaa“ 
gebende Rolle ſpielen. 


Neuer hetzfeldzug frani. 
Blätter gegen deulſchland 


dieſen Vorwurf 


wird aber zum 


welche zwiſchen 


einem Erfolg zu führen. Man betont hier zwar, 


ſten Zukunft zu einer Löſung 


Die Räumungsfrage und die deutſch⸗ hat man hier auch nicht. 


müſſe. Eine logiſche Schlußfolgerung. Wir 
leben in der Zeit der Gleichberechti⸗ 
gung der Völker, und wer den Frieden 
wirklich liebt, der wird dem Nachbarn 
das zubilligen, was er für ſich ſelber ver⸗ 


anzöſiſche Annäherung müſſen wieder in den 
rdergrund des Intereſſes treten. Der Zeitpunkt 
iſt günſtig, und es würde ein unwiederbringlicher 
n aus längerem Zögern erwachſen. 
Ueber die Abrüſtungsfrage ſpricht man 
wenigſtens, im Gegenſatz zu den mit Schweigen 
übergaugenen deutſchen Problemen. Die Außer⸗ 


Nun, wir haben die Erfahrung, daß geſeberklärung des Krieges und die Löſung der 


und Abrüſtungsfrage ſtehen im ſtändigen können. 


dieſe ganz ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung 
der gleichen Pflichten und der gleichen 
Rechte für dieſe Sorte von Nationaliſten 
nicht gilt, ſie verteidigen nur die eige⸗ 
nen Rechte, beanſpruchen für ſich alles, 
was auf der Erde blüht und gedeiht. Aber 
ſie würden am liebſten die Luft vergiften, 
wenn auch der Nachbar, der die gleichen 
Lebensrechte hat, etwas für ſich verlangt. 
Sie verlangen für ihre Sattheit den ganzen 
Wurſtladen und neiden dem Nachbarn das 
trockene Stück Brot, das er ſich mühſam 
Dieſes „neuzeitliche Ethos“ 


Mittelpunkt der Ereigniſſe. 
Die letzte Note Kelloggs hat dem franzöſiſchen politiſche Fragen zu. Serruys und Loucheur haben 

Standpunkt weſentliche Konzeſſionen gemacht. In großzügige Pläne, 

iſt man zwar noch immer unzufrieden, denn Pläne nicht das beſte an der 

erſtens ſind die franzöſiſchen Wünſche noch feines- Außenpolitik find. > 

wegs erfüllt, und zweitens haben die Zugeſtänd⸗ legenheit, um dieje Arbeit 


erarbeitet hat. 
iſt bezeichnend. 

Der neuen deutſchen Regierung wirft 
man vor, daß ſie Platzhalterin des neuen 
Kaiſerreiches ſei. Man wirft ihr vor, daß 
ſie nur darauf hinarbeite, um 
zu überziehen. Wir haben 
keinen Grund, die deutſche Regierung zu 
verteidigen, ſie weiß allein den Weg, den 
ſie zu gehen hat. 
dieſer ſo naiven Einſtellung, daß die Frage 
der Paßfreiheit gerade dem 
und ſeinen Freund 
bringen vermöchte, um einmal die W 
zu jehen, um einmal jenſeits der großen 
Paßmauer neue Luft zu atmen und einen 
neuen Geiſt, der europäiſch ift. 
Wir wiſſen, daß Arroganz nicht gerade als 
ber wir wiſſen, daß 
dieſe Tugend hier gezüchtet und fleißig mit 
dem Gift des Haſſes begoſſen zu werden 


b einſt eine Zeit, da uns der „na⸗ 
der angeblich beſonders 
ch entwickelt war, darin 
beſtand, zu verkünden, wie Polen es an⸗ 
ſtellen würde, wenn es ein freier und ein 
ſelbſt aus eigener Kraft regierter Staat 
Muſter an Toleranz, die Blüte 
der Großzügigkeit, die eifrigſte Gaſtfreund⸗ 
ſchaft wollte man der Welt zeigen. 

Aus der Toleranz ſehen wir unter der 
Leitung dieſer Prediger aus alten Tagen 
die Unduldſamkeit gegen alles, was fremd 
iſt (außer wenn es franzöſiſch heißt), aus 
der Großzügigkeit iſt ein kleinliches 
liches Mißtrauen geworden, und die Ga 
freundſchaft betätigt man ausgiebig, in⸗ 
dem man die Entdeutſchung des Landes 
predigt, indem man die Träger der kultu⸗ 
rellen Entwicklung des polniſchen Staates, 
die für dieſe Gründung des auferſtandenen 
Polen ihr Blut vergoſſen haben, mit Fuß⸗ 
Wir ſind ſoweit ge⸗ 
Es iſt dasſelbe geblieben. 
chriſtlichen Tugenden 
prieſen und die der Ausbund von Dant- 
barkeit und Treue ſein wollten, ſie haben 
die Trompete an den Mund geſetzt. 
Aus dem Tönen der Friedensharfe iſt ein 
wilder Ton geworden. Aber fie hören die 
Stimme des eigenen Gewiſſens nicht in 
dieſem großen Dröhn 
Jahre lang Zeit zu 
haben nichts gelern 
predigten: „gleiches Recht“. 
ſie vergeſſen. 


des Moskauer Prozeſſes. 


Der große politiſche Senſationspro den die 
Sewſet, Bench be pe; Pe. 


ber wir jehen a 


en Nutzen zu 


eine Tugend gilt. 


tionale Gedanke“ 
in Poſen ſo herr 


Ordnung zu betonen. Es ſtellte fih heraus, 
ruſſiſche Strafprozeß in einem ſonft un⸗ 
m Maße ein Ausdruck der Staatsgewalt 
iſt und ausſchließlich unter dem Geſichtspunkt der 
taatlichen Zweckmäßigkeit geführt wird, und daß eiferſü 
hinter alles das zurücktritt, was wir als „Rechts⸗ 
ntien“ zu bezeichnen pflegen. Die Rechte der 
erteidigung, Beweiserhebung und Zeugenver⸗ 
nehmung zugunſten der Angeklagten treten hier⸗ 
bei völlig in den Hintergrund, und Ver⸗ 
fahren und Urteil werden lediglich dadurch be⸗ 
ſtimmt, was das Gericht als im politiſchen 
Intereſſe des Staates gelegen anſieht. 

Es war, nachdem dieſe Prinzipien ſchon bei der 
der Anklage und dann während des 
erlaufes des Prozeſſes deutlich geworden 
gar nicht daran zu zweifeln. daß der Prozeß 
mit einem Urteil enden würde, das einen terro⸗ 
riſtiſchen Charakter trägt und darauf berech⸗ 
net iſt, die in der ruſſiſchen Induſtrie beſchäftiaten 
Geiſtesarbeiter mehr als dies bisher der Fall war 
den politiſchen a 
ängen des Sowjet⸗Syſtems zu unterwerfen. Es 


tritten bedenkt. 


Jene, die alle 


überraſcht deswegen nicht, daß von den 50 ruſ⸗ 
ſiſchen Angetlagten nicht weniger als 11 zum Tode 
berurteilt wurden, während gegen die übrigen, ab⸗ 
geſehen von drei Freiſprüchen, auf Gefängnis 
ſtrafen von 3—10 Jahren erkannt wurde. Es ſt 
auf dieſer Grundlage eines Prozeſſes fajt müßig, 
ie Frage aufzuwerfen, ob das Verfahren die 
Schuld der Angeklagten erwieſen habe. Die An⸗ 


Sie haben 150 
Lernen gehabt. Sie 
t — und mas fie einſt 
— das haben d 


juriſtiſch nur einen zweifel liegt augenſcheinlich im 


haften Wert. Immerhin ift das vielerwähnte Kom⸗ Denn die Truſtbildungen und internationalen A 
promiß geſichert, und man ſpricht bereits davon. 

daß der Pakt unter feierlichen Formalitäten, und doch dem Mar 
zwar in Paris unterzeichnet werden fol, Man Schwächen Ita 
ſogar ein Datum an, den 14. Juli, den Tag 
3 franzöſiſchen Nationalfeſtes. Doch es ift un- 
möglich, dieſen Informationen auf den Grund zu ein ſchwerer Irrtum. 
gehen, fie können ebenſo gut auf Wahrheit be- gegen Italien, wenn fie g. 
9 ſein, die von einer be⸗ licht werden muß und ni 
lh ; 


So außerorden 
auf die Kriegsächtung nicht zu fein. Beſonders] matie ab. 
» —̃ͤͤ ..?. 


losgelaſſ e, jens. In diefe 
tlich tels braucht man allerdings rad Dioro der 


Das Ende 


8 


ee i Ya nach einem 


von A 
ruſſiſchen Verfahrens von Ta Deu 


Paris, 11. Juli. (R.) Aus Anlaß des Loewenet 
Zwiſchenfalls über die Anſchrift an der neue 
Bibliothek kündigt fih in der Pariſer Preſſe ei 
neuer Hetzfeldzug gegen Deutſchlan! 
Von unerhörter Schärfe iſt ein Aufſatz des 
„Echo de Paris mit der Ueberſchrift „Das Ver 
ſtgeſtellt zu werden, daß 
der Verfaſſer dieſes Aufſatzes Louis Madelin 
Mitglied der franzöſiſchen Akademie ift. Er führ 
den Streit um die Inſchrift darauf zurück, daß det 
von Deutſchland in der ganzen Welt feit Verena 
gezeitigt habe. Die fram 


England und Italien, aber das hat höchſtens 
eine platoniſche Bedeutung. Eine Hoffnung, daß 
die Sicherheits⸗ und Abrüſtungsfragen in der näch⸗ 
kommen werden, 


Es iſt bemerkenswert, daß es trotz aller Arbeit 
der franzöſiſchen Diplomatie in Rom — und ſie 
arbeitet geſchickt und wirkſam — in Genf jedesmal 
zu franzöſiſch⸗italieniſchen Zuſammen 
Dieſe Zuſammenſtöße haben eine ſymptom 
Bedeutung. Es ſcheint, daß Genf wirklich nicht der 


ührt E 
Boden iſt, wo Frankreich und Italien ſich ver⸗ geführt Feldzug Erfolg 


chen Pazifiſten erinnerten ſich 
gen Namens der berühmten Kämpfer von 1914 

Feldmarſchall von Hindenburg IE 
unter den Leuten, auf die der Art. 228 des Ver 
ſailler Vertrages Bezug nehme. Das Verbrechen 
Präſidentſchaft des Reiches. (1) Von 
Rom zeige man den Mördern vol 
1914 und den Vandalen von 1917 nur lächelnd 


fidh 
Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Figaro 
ſieht in dem Streitfall ebenfalls eine Bekundung 
der von Deutſchland unternommenen Bemühungen 
ſich von aller Schuld reinzuwaſchen. Man könne 
ſich den Tag vorherſehen, an dem vor Beſiegelung del 
der beiden Völker und der Sicherung 
ringenden Zuſammenarbeit für del 
r deutſche Botſchaftel 
chen werde, das J 
h zu geben 


die wirtſchaftliche Verſtändigung in E 


Frieden und Fortſchritt 
den Außenminiſter erſu 
viel] miniſterium zu be 
plo-⸗ die 98 


Schule und Sportver 
Haſſes und der Vergeltung. 
gründe eine Annäherung nicht au 

keiten und Irrtümern. Die franzöſiſchen Paz! 
c. fiſten richteten ſich anſcheinend nach den Worte! 
„Wenn du den Krieg willſt, bereite den Frieden 


Eine Anordnung zur Verhütung 
von Uebergriffen in den polniſchen 
| Sollämtern. 


Wie wir erfahren, hat da 
erium ein Rundſchreiben erlaſſen, 
chem den Zollbeamten ſtrengſtens ver” 
boten wird, von feiten der Parteien auf d 
Zollämtern aus Anlaß von Feiertagen oder Bel 
lichkeiten irgend welche Geſchenke anzunehmen 
In dem Rundſchreiben wird auch darauf aufmerk⸗ 
jam gemacht, daß derartige Fälle bei Bekannt“ 
werden unnachſichtig beſtraft werden. 9 
Gleichfalls verboten wird die Annahme von 
lohnungen für Ueberſtunden für Ueberwachung 
und Begleitung von Warentransporten. 
Auf dieje Weiſe ſoll der in letzter Zeit jo wer? 
dächtig gewordene Kontakt zwiſchen Beamten un“ 
Parteien unterbrochen werden. i 


Wieder eine Bankataftrophe 
in Warſchau. 


Heute ereignete fih Hiet 


Warſchau, 10. Juli. 
am Neubau eines fünfſtöckigen 
Baugenoſſenſchaft der Beamten der Staatlichen 
Agrarbank eine Kataſtrophe. Ein ſechs Meter 


den. So ſchwer es auch im einzelnen war, di 


und wirtſchaftlichen Gedanken⸗ 


nahm, iſt mit dem günſtigen Au 


breites Stück Mauer ſtürzte aus der Höhe DE 
nften Stockwerkes ein. 
m Hofe hin erfolgte und es bereits nach der 
Arbeitszeit war, ſind Menſchenopfer nicht zu be 
Es wurde ſofort eine Unterſuchung ein? 
Angeblich iſt ſchlech 


rial zu dem Neubau verwendet worden. 


Marſchall Piliudiki 
beim Miniſterpräſidenten Borte! 


Warſchau, 10. Juli. Ge 
45 Minuten Mar 
tung des Oberſten 


Da der Einſturz nach 


tes Bau mate“ 


ß der Ingenieur Otto und der Monteur Meger 
freigeſprochen und nur der Monteur Badſtieber 
gegen den ein angebliches „Geſtändnis“ vorlag, zu 
einem Jahr Gefängnis mit Bewährungsfriſt ver⸗ 
urteilt wurde. Jedenfalls ſind die drei Deutſchen 
ſofort auf freien Fuß geſetzt worden und können 
nun dieſes ruſſiſches Abenteuer als abgeſchloſſen 
betrachten, das fie allerdings mit mehrmona:⸗ 
licher Unterſuchungshaft 
ihrer Nervenkraft bezahlt haben. 

Das perſönliche Intereſſe, das man in Deutſch⸗ 
land pflichtgemäß an dem Schickſal der Landsleute 


tern kam um 1 118% 
Iſudſki in Veglel 
ryſtor in das Gebäude den 
Dortſelbſt kouferierte 
eine Stunde mit Miniſterpräſident Bartel. 
Konferenz war bereits ſeit einigen Tagen ange 


polniſche Glückwünſche für Amerik. 
Warſchau, 10. Juli. Der Staatspräſident ha 
des amerikaniſchen Nationalfeierta 
räſidenten der Vereinigten Staaten auß teh 
raphiſchem Wege Glückwünſche über 
räſident Coolidge antwortete 
Danktelegramm. 


zeſſes erledigt, denn es hat keinen Zweck, über die 
Scheinverurteilung des einen noch zu rechten. Eine 
bleibende Wirkung jedoch wird, wie au fürchten iſt, 


in . t a 
x j 1 r 


1 
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Aus Stadt und Sand. í 6 kann auch vorkommen, daß der Honig der 


Bienen giftig iſt. Daß der Honig der Hummeln 
Poſen, den 11. Juli. tig iſt und bei ſeinem Genuß Vergiftungen 
Ruhm und Ehre jedem Fleiß! 


uſw. gif 
Wie geſagt, kann 
Ehre jeder Hand voll Schwielen! 


eintreten, dürfte bekannt ſein. l 
dies aber auch beim Bienenhonig einmal der Fall 
Ehre jedem Tropfen Schweiß, 
Der in Hütten fällt und Mühlen! 


ſein. Dieſes kann dann eintreten, wenn die 
Bienen beim Honigſammeln giftige Pflanzen auf⸗ 
[uber utib rbon dieſen giftige r nen 
Ehre jeder naſſen Stirn ie dann dem Honig beigemengt ſein können. Ins⸗ 
Hinterm Pfluge — doch auch deſſen, bejondere ſen in bieſer Hinſicht Der ae 
Der mit Schädel und mit Hi eine Rolle ſpielen. 
mit Schädel und mit Hirn Es ſoll auch noch erwähnt werden, daß das 
Hungernd pflügt, fei nicht vergeſſen! Bienengift auch von Aerzten als Heilmittel ver⸗ 
Ferd. Freiligrath. ſucht worden iſt. So ſoll es ſich als gutes Mit: 
— — j tel bei 0 0 5 n h 3 
i; wovon ja auch Imker berichten, die an Rheumatis⸗ 
Aeber das Gift der Bienen 
und ſeine Wirkung. 
Von Dr. med. Otto Moß. ! 
Nachdruck unterſagt.) 
Es iſt eine jedem bekannte Tatſache, daß die 


mus litten und dann geſtochen worden ſind. 
Wiſſenſchaftlich iſt jedenfalls die Frage noch nicht 
Bienen (Apis mellifica, Honigbiene) mit ihrem 
Stachel ſtechen können und dabei Gift in die 


geklärt, und man denkt beſonders daran, daß die 
angebliche Heilwirkung nicht ſpezifiſch durch das 
Bienengift hervorgerufen würde, oei durch 
das enthaltene artfremde Eiweiß, eine Behand⸗ 
lungsmethode, die zurzeit allenthalben von den 
Aerzten angewandt wird. 5 A 

Wunde gelangt. Es iſt ferner bekannt, daß diefe à 

Tierchen in der Regel nur dann ſtechen, wenn ih Die Fortbildung derweiblichen Jugend 

gereizt oder aufgeſcheucht werden, es ſei denn, daß e 

es unerträglich heiß iſt. An ſolchen Tagen ſtechen 

ſie auch ohne Anlaß. Es iſt jedoch weniger be⸗ 

kannt, welcher Art das Bienengift iſt. Eingehende 

Unterſuchungen darüber ſind von Langer und 

Flury vorgenommen worden. Langer ſammelte 


Von E. Förſter⸗Scherpingen. 
Es wird ſich wohl niemand der Einſicht ver⸗ 
das Gift vieler Tauſende von Bienen zu ſeinen 
Forſchungen. 


ſchließen, daß die Ausbildung der jungen Mädchen 
mit der Sapte nicht abgeſchloſſen iſt, ganz gleich, 
welche Axt der Schule ſie beſucht haben. Unter all 
Das Gift reagiert ſauer, was wahrſcheinlich au 
der Anweſenhelt von Ameiſenſäure Kela bi 
aber mit der Giftwirkung nichts zu tun hat, da die 


dem Wiſſen und Können, das die Schule über⸗ 
mittelt, fehlt eins: die Vorbildung für den eigent⸗ 
Ameiſenſäure in ſo kleinen Mengen keine giftigen 
Eigenſchaften entwickelt. Als Beſtandteile 25 


lichen Beruf der Frau — den der Hausfrau und 
Mutter. Dieſe Vorbildung muß nach zwei Rid- 
1 erfolgen: der wirtſchaftlichen 
und der ſozialen. i 
Giftſtoffes wurden gefunden: ein Eiweißſtoff, 
Tryptophan, Cholin, Glyzerin, Phosphorſäure, 
verſchiedene Fettſäuren und ſchließlich der Stoff, 
ir die ſpezifiſche Wirkung des Bienengifts aus⸗ 


Heute erfordert die fortſchreitende Entwicklung 
auf dem Gebiet der Hauswirtſchaft — beſonders 

übt. 

3 Subſtanz erxweiſt ſich als heftiger Erreger 

von Entzündungen, die mit ſtarken Schmerzen i äufi 
einhergehen, wie fie von den Vienenſtichen bekannt lichen Haufe erworben werden, aber gar zu häufig 
find. Ferner erzeugt dieſer Giftſtoff einen ört⸗ gibt es dort auch Ablenkungen. Beſſer und gründ⸗ 
lichen Gewebetod oder Gewebezerſtörung. In der licher wird das Ziel in den dazu beſtimmten An⸗ 
Umgebung ſolcher Stiche entſtehen Schwellungen ſtalten erreicht, von denen eden Polen bereits 


j 


Donnerstag, 12. Juli 1928 


General Górecki in der Pofener 
Induſtrie- und Handelskammer. 


Geſtern um 5 Uhr nachmittags fand in ieſi⸗ 
S Induſtrie⸗ und Sas dels banner anläßlich des 
a, es des Präſidenten der Bank Goſpodarſtwa 
i rajowego, Generals Dr. Görecki, eine Sonder⸗ 
zeung ſtatt Erſchienen war auch der Wojewode 
5 B orfowjfi mit mehreren höheren Beam- 
80 8 zahlreichen Vertretern aus Induſtrie⸗ und 
Se m elskreiſen. Die Begrüßungsanſprache hielt der 
epräſes der Kammer, Stadtrat Robinſki, der 


te em Syndikus 
ea dem Syndikus Dr. Waſchko das Wort 


e a ee 

0 i angeren Ansprache auf den 
Ben Boßtftand Großpolens hin. ie Fiffer der 
Pe er zeugen davon, daß Großpolen nicht 
TER ug „ausgejproddenen landwirtſchaftlichen 
Induſtrie rägt, ſondern auch eine ſtark entwickelte 
befikt $ ) pa einen anſehnlichen Handelsſtand 
tiſtit der g ereſſant feien die Einzelheiten der Gia- 
1926 und zus löten Gewerbeſcheine für das Jahr 
an die zwar habe Großpolen gleich nach War⸗ 
ente größte Zahl von Handels⸗ 
Was hi n TENT: Kategorie ausgelöſt. 
betrifft, E ſei e der Gewexbepatente 
gleich nach Schlesien gesonnen auf die erſte Klaſſe 


5 ithilfe der Bank für die Induſtrie⸗ 
fh für ben Eeport amelen. De 
Diskont von ausländi ch, daß er nicht nur den 

ee Wechſeln durch die Bant 
ego 1 nötig halte, ſondern 
i : i č 
s bortgarantien. uft, notwendig een Bes 
D rÀ bezug auf Kredite der 

den Export don ponte bei entf 8 
Artikeln u i 


era Ösrech 
rung. BAR > 
Struktur Gr betonte die ideale wirtſchaftliche 


dem der ländlichen Hauswirtſchaft — außer großer 
Arbeitskraft auch weitgehende Kenntniſſe; jedes 
junge Mädchen ſollte beſtrebt ſein, ſich einen Teil 
dieſer Kenntniſſe und Fertigkeiten anzueignen, ſie 
wird ſie verwerten und brauchen, in welcher Rich⸗ 
tung auch ihr Leben ſich einmal bewegen wird. 
Eine ſolche Vorbildung kann zum Teil im elter⸗ 


oßpolens und bem daß d Rö Blu 5 gibt; hier fei beſonders auf „Schl 

in fein erkte auch, un tung durch Blukanſammlung. Es entſteht mehrere g hier ſei beſo „Schloß 

u an Veripredungen als urüighalde d 85 alſo eine heftige Entzündung mit den Salg Scherpingen! hingewieſen, das im Sreife 
t G Es dürfte allgemein bekannt ſein, 


Dirſchau liegt. \ l 
daß dort in dem ſchön gelegenen Hauſe mit ſeinen 
großen, hellen Wohn⸗ und Wirtſchaftsräumen, vor 
bereits 21 Jahren die frühere „Wirtſchaftliche 
Frauenſchule“ eingerichtet wurde, die, den 
veränderten Verhältnifien angepaßt, in etwas an- 
derer Form weitergeführt wird. Der Zweck der 


er ien ung g wie wir ſie auch von anderen Gift⸗ 
ſtoffen und giftigen Bakterien her kennen. Lan⸗ 
Be ſpritzte einem Hunde ſechs Kubikzentimeter 
eine koloſſale Menge, wenn wir bedenken, daß 
bei einem Bienenſtich nur 0,2 bis 0,3 Milligramm 
in die Wunde entleert werden) in die Ader ein. 
Der Hund bekam ſehr bald Krämpfe, Augenzittern 
und Starre der Geſichtsmuskeln. Nach kurzer 
Zeit ſtarb das Tier durch Atemlähmung. ; 
5 Es iſt bekannt, daß die meiſten Inder ſich an 
as PERAE SN gewöhnen. Langer verſandte an 
eine große Anzahl Imker Fragebogen und erhielt 
dadurch folgendes Ergebnis: Von 164 Imkern er⸗ 
klärten 11, daß ſie von vornherein unempfindlich 
gegen die Bienenſtiche geweſen feien; 158 teilten | 
mit, daß ſie zu Anfang durch die Stiche gelitten 
hätten; 126 erklärten, daß ſie im Laufe der Zeit 

weniger mis geworden feien, und 27 ſeien 


2 dann folgen ko ine { 
(ori packen, Ruoperativen, Sandort it | 
f „Bauweſen uſw. Gewöhnliche 


ich S 
Hanz en mik 5 haltes zu unterweiſen, jte durch theoretiſche und 


praktiſche Fächer einzuführen in den Aufgabenkreis 


Ferner antwortete Dr. Görecki i 
dene Bemerkungen. Er hielt ſich beſonbels del 25 
Bee a Exports auf. Die Bank Goſpodarſtwa 
$ go beſtimmt zur Finanzierung desſelben 


50 Millionen Zloty jährlich. ar ) ten, Ä H 3 
; jährlich. auch ſpäterhin ſtets gleich empfindlich geblieben. f elne treu ihre Pflicht erfüllt 
e ie wicber bier Genus | fi, Perantiworilid fürs, Gange, fagit Die, dee 
Herrn Dr. Gorechi und Stadtrat Robinſki licher gegen die Bienen w wenn Tan pisi ens, die Berührung mit der 
{end woch eine gemeinlame, pie ee aa ade View ung der e na VF 
rar rg en den Saen Regel folgendermaßen: 22 der n elle treten tg gefundes Denken, Einfachheit und Na- 
A al” ; ; ' i mergen, eine ige zündung und en eit. — 3 2 N di 
| Ra ([IeCchwellung bit Umgebung auf. Iſt durch biele Außer dem „Schloß ſteht der Anstalt noch ein 
Stiche, beſonders bei Nichkimkern, die an das Gift zweites geräumiges Haus zur Verfügung. Um 


General Görecki hat nicht gewöhnt find, eine große Menge Gift in den möglichſt vielen jungen Mädchen die Gelegenheit 


Ig b 
nungen empfa Saik n Körper gelangt, ſo treten Krankheitserſcheinungen zu bieten, ſich nach der Schulzeit weiterzubilden, 
e Landwirt e der des Gehirns 8 auf, nämlich Kopfſchmerzen, Ohn⸗ damit ſie auf eigenen Füßen im Leben ſtehen 

Voſener Meſſe und der Landes usſtelung. machten, Schlafſucht, ja Delirien. Beſonders können, follen in dieſem Gebäude halbjährige Kurſe 
re 1 Kinder, aber l Erwachſene können durch zahl⸗ eingerichtet werden, zu deren Aufnahme keine be⸗ 
N 


Am 1 NPN x A j 
ſaal e General Görecki im Th reiche Stiche 1 ſtimmte Schulbildung verlangt wird. Das Ziel 
ener fies ben Vo Na n bela und Streben iſt in dieſem Kurſus das gleiche wie 


ron⸗ Darüber ſind viele 
trag, N chrichte unt geworden. j Zati 


Stefa - ara 
u George: ay Lyriker, der, Toßgelöfk von dem ſittlichen Ge⸗] des Menſchen als des Göttlichen, darin 

i : 4 ſetz unter dem Geſtalten des Dramas fth bewegen] ſchuf Stefan George ſeine Sprache Denn 

as gi el A i und 5 werden, dem unbedingten Menſchen, nicht immer, ja man verſucht zu ker: nie taugt 

\ idem unbedingten Gotte, dem Inbegriff und dem die Sprache der Zeit, in die ein Dichter hineinge⸗ 
Ihe ſprecht von wonnen die ich u | Bejen der Dinge, dem Ur des eigenen Seins und | boren ift dem Bilde der Welt und des Menſchen, 
In mir de liebe (läge. e ich nicht begehre dem naiven, unberührten Ablauf alles Geſche⸗ das er ſieht und zu deffen Verewigung er auf⸗ 
ennt allein die a meinen. herin Hens nachgeht, dieſes Letzte nicht gumuten, dieſes gerufen iſt. Das Wort Georges aber wird das 

Ich lebe meinem h füße ih die kekre berjagen? Denn Lyrik, von einem Genius ge⸗ erſte Mal gehört um das Jahr 1890, als der Na⸗ 

i tragen, erſchöpft ſich nicht im 8 in turalismus in der Literatur der unbeſtrittene 


einer Wortmelodie, im Lied, in dem Erhaſchen 
von Stimmungen und Schwingungen der Natur 
und Seele, ſondern in jenen tieferen Geſetzen und 
Wahrheiten unter denen wir leben und die nur 
dichteriſchem Wort und keiner Erfahrung und 
Weisheit der Welt zugänglich find: er Name 
Goethe erhebt ſich von ſe bit, und er wird mit 
voller Abſicht heraufgeführt zur Betrachtung des 


Herrſcher war und nicht wußte, bah feine Tage 
De gezählt waren. Für ihn, den Naturalismus, 
onnte die Sprache nur Mittel zu Nad- und ge- 
treulichem Abbild ſein, das er ſuchte, vermochte 
nicht Geburt, nicht Leben ſelbſt zu ſein. Sie 
diente, mittelte. Das „Wort des Anfangs“ war 
nicht mehr; es durchdrang die Welt nicht mehr; 
es war nicht mehr die Welt. Da kam er und ſchuf 
die Sprache neu; das deutſche Wort wurde wie⸗ 


8 iu jedem werke eurer gilde 

Da werd ich gelten Be jer 

Ich diene meinem en ae 

; 250 Be ‚Sunfle lande führt die reife 
Troh En en doch mit meinem herrn 
Ich dag, r denn mein herr ift meife 


weiſen herrn. Lebenden, deſſen Werk — wenn auch in anderen 
Und wenn er all RAR Tönen (wie es ſich gebührt), in anderem trockne⸗ dergeboren, verbrauchter Laut fand den verlorenen 
Mein lohn ift 2 lohnes mich entblößte rem Temperament und aus erem Blut — Sinn zurück, gewann von neuem Leben, Atem, 
Sind andre rei den blicken meines herrn hung 5 tiefen Geſetzen und hrheiten dient,] Klang, als hätte man ihn nie gehört. 
a 


lich hohes erſtrebt, unentwegt ſich ſteigernd zu 
gewollter reiner und reiner und reinerer Voll⸗ 
endung: Stefan George. 5 1 

Gegenüber der Uner chöpflichkeit, der Bornhaf⸗ 
tigkeit, der in jedem Abel Fühfbaren Einheitlich⸗ 
leit feines Werkes wirkt die Lyrik Heines Mö⸗ 
rickes Ehn N Romantik als on en 
oder ma rpflanze au em nährenden 
Grund ganz zu iaeiae), udelaires, Verlai⸗ 
nes, Verhaerens, Rilkes und aller Neueren und 
Neueſten wie ein Ausſchnitt, ein Teilergebnis, 
eine Zufälligkeit, wie Blumen des Guten und 
Böſen, wie Gegenſtände und Themen. Wo Tens 
denz, Aufruhr, Auflehnung iſt, wo Geſtändnis 
und Beichte iſt, wo Ruf nach einem Gott und 
einer Hilfe ift ſtatt die Geſtaltung des inneren 
eſten Sabe riffs durch jedes geringſte Wort, da 


Berje Georges in unſerem Ohr. Denn man las 
fie nicht, man hörte fie; man fonnte. fie 
aſt atmen. > Kr R 


Es war aber die Sprache, die ihm anſtand. 
Seine Sprache iſt feierlich, weil er feierlich ift, 
5 ernſt, weil er ernſt iſt, iſt 
iſt, iſt immer in Toga, änzt 
beglänzt wie von Kerzen, weil er ſelbſt in ſeinem 
Innern immer in Toga und zuweilen den Kranz 
im Haar und den Glanz von Kerzen auf der 
Stirn dahinſchreitet. Seine Sprache iſt von einer 
romaniſchen, faſt lateiniſchen Prägung, b deutſch 
ie iſt. Eine geradezu eherne Konſtruktion und 
fügung, Kürze, Geſchweißtheit, Geläutertheit, wie 
ie in der Tat das Lateiniſche u zeichnet 
ſie aus und iſt das ee der Sprache dieſes 
a ; 


Aus ane George. 

i Geburistag a o en 
Von Rudolf G. Bindin 

Wenn es wahr ift, daß die zz 

TR o 

: ort der 

Und es ift Har, daß weder Farbe balten ift — 


Li kair h be n 
48 gefügte Form in gleichem Ton noch 


8. 
A 


nicht mehr in ſich fragen ; je Geſtalt į i den Auges à 

; „ wi lt | fehlt der ruhige Blick des allumfaſſenden Auges, Mannes, d 3 zu jagen wagt: 

Gent engene! “and außerer Augen in Br n I nea er n uad uhren ch Per; teien i euch imne bringe 
on € 8a 7 n in ie, mögen fie noch fo menſchlich u Í A N la Silid: RER 

von Staate. und Wirtfaftsgebitben, | fein ern iffung einer Welt hinderlich find, arch etren unmut.: 


in, der Er s inder 
1 er b Seele eines Dichters ſich erhebt. 


5 * 
Für dieſe, feine. Welt, für feinen Menſchen — 
Für dieſe, feine für I ln 


denn der Menſch ift es immer, der die Welt ent 
hält — affo flir die Welt des Dichters und 


Wenn ihn anfänglich die Zeit, die fein Bort 


t Berufe i 
Gelt u, von Wiſſenſchaft und Literat in, 
ter die ans traf, als gewaltſam oder allzu gewaltſam emp⸗ 


ung gebracht hat, immer wieder d ; 
de allein, noch vor dem denkenden Philosophen, 
e gu Boneler 
30, uchen und als Ar 

nich geſtellt ſehen. Und wer wollte debehe 


weniger Schöpfer neuer Worte und Formen iſt 
als viele andere, und daß er dies nicht als ſein 
Amt betrachtet. Die Sprache knirſcht nicht unter 


} 


N de RE RT UN 


allein wurden im Jahre 1923: 667 904, 
1024251, 1925: 1008954, 1926: 919 189 Bibeln 
ausgegeben. Nach der Inflationszeit war ein ge⸗ 
ſteigertes Bedürfnis nach 
Das Jahr 1926 hat wieder die übliche Höhe der 
Bibelverbreitung erreicht. An dem Gejamtabjat 
des Jahres 1926 war die Württembergiſche Bibel⸗ 
anſtalt mit 579 723, 
geſellſchaft mit 141 300, die Canſteinſche Bibei 
geſellſchaft in Halle mit etwa 12 000 Exemplaren 
beteiligt. Die ſogenannte Mengebibel iſt in zwei 
Jahren 


geſellſchaft für Mitteleuropa brachte 
Deutſchland 201 129 Bibeln 
Deutſchlands mehr als das Doppelte: 505 815. — 


Das war der erſte Eindruck der hymniſchen 


karg, weil er karg 
bisweilen bekränzt und 


fand, ſo wäre heute eher zu ſagen, daß er viel 


1 š - RE 


Beilage zu Mr. 157 


im erſten, naturgemäß muß der kürzeren Bei 


Rechnung getragen werden, daher iſt der Umfang 


der Fächer beſchränkter. Dieſer Kurſus ſoll am 
10. Nobember anfangen und bis zum 1. Mai dauern; 
es iſt die Zeit gewählt, in der die jungen Mädchen 
vom Lande im elterlichen Hauſe als Hilfe am leich⸗ 
teſten zu entbehren ſind. Genaue Proſpekte ſind 
auf Wunſch von der Vorſteherin erhältlich. — 


ür jeden jungen Mann gilt es als eine Selbſt, 


verſtändlichkeit, daß er die Bildungsmöglichkeiten 
benutzt, die ihm den Blick weiten und das Ver⸗ 
ſtändnis für Wert und Bedeutung ſeiner Arbeit 
ſchärfen. Dieſelbe Selbſtverſtändlichkeit muß für 
die weibliche Jugend gelten! Wohl und Gedeihen 
eines Volkes iſt abhängig von der Familie — die 
Frau iſt ihre Seele! Alle Ziele und Pläne der 
Volkswirtſchaft können nur durchgeführt werden, 
wenn in den vielen Einzelhaushaltungen recht und 
vernünftig gewirtſchaftet wird, — 
hat den größten Teil der Vermögensverwaltung in 
der Hand, ift mitverantwortlich für Gedeih und 
Verderb der Wirtſchaft! 
Frauen das, was Scherpingen ihnen anerziehen 
will: klares Denken, die Fähigkeit, ſelbſtändig zu 
überlegen, Arbeit richtig und praktiſch einzuteilen 
und zu bewerten; fie follen frohe, aufrechte, edel- 
gefinnte Menſchen werden, die ſich ihrer Verant⸗ 
wortung gegen Familie und Volk voll bewußt ſind! 


o — 
meiſt verbreitet — auch meiſt geleſen? 


die Hausfrau 


Deshalb brauchen die 


Das meiſt verbreitete Buch dürfte auch heute 
noch immer die Bibel ſein. In Deutſchland 
1924: 


Bibeln eingetreten 


die Preußiſche Hauptbibel⸗ 


in 40 000 Exemplaren gedruckt den. 
Intereſſant iſt, daß die Britiſche Bibelgeſellſchaf 
im Jahre 1926 verbreitete: 1186 123 Bibeln, 
1219997 Neue Teſtamente und 7 741 967 Vibel 
teile. Die Berliner Zentrale der Britiſchen Bibel: 
1926 in 
unter, außerhalb 
Jahre 1924 wurde die Bibel in aller Welt in 
30 Millionen Exemplaren verkauft. Sie bleib! 
nach wie vor das verbreitetſte Buch der Welt, aber 
auch das geleſenſte? 


en = ——-— 
Tödliche Schüſſe 
im Fort von Luiſenhain. 
Geſtern abend hat der Fortwärter in Luiſenhain, 
Melchior Opat, 74 Jahre alt, zwei 15jährige 
Jungen, und zwar Stefan Kaczmarek und 
Stefan Kunkel, angeſchoſſen. Kaczmarek 


Vorhänge und Gardinen 
Sind eine schöne Zier, 
Wasche sie mit R e g e r-Seifen, 
Das rät ein jeder Dir. 


ihm, wie fie bei Luther, wie ſie bei Shakespeare 
knirſcht, ſie blüht nicht und verjüngt ſich nicht ſo 
ſehr, wie fie bei Goethe ausbricht und ſich ver⸗ 
jüngt! Sie ift geſchmiedet, ift gefügt; ſeltene, 
wieder aufgefundene Wörter werden rbei⸗ 
gebracht, wieder in ihre Rechte eingeſetzt und ein 
berlorener Glanz ihnen zurückgegeben. Ein feier- 
licher Tonfall, ſchwere volle Klänge, eine gewiſſe 
Ablehnung der Grazie und des Leichten ſind 
deutlich und beſtimmend, ee che Formeln, 
rauſchender Rhythmus, ſeltene Reime hallen 
uns an. 5 


Ein Wunderbares, dieſes Ban G. Gebilde! 
Aber nicht das Weſentliche. nn George der 
aufhorchenden Zeit anfänglich nur als der Brin⸗ 
ger einer neuen Sprache erſchien, io e ſie 
Hefe hingehört. Denn der ſchöpferiſche Geiſt 
trägt ſeine Welt in fih, und jedes feiner Worte 
ift Geſtaltung dieſer Welt, dieſer nheitlichkeit 
die er ſelber iſt. Sie iſt Georges Ausweis und 
Denkmal. Daher dieſe Ein⸗Stimmi teit, dieſe 
Tränkung der Zeilen mit denſelben tten und 
den e Giengen, Daher die Geſchloſſen⸗ 
heit und zugleich die nerſchöpflichkeit des Werks, 
der Spiegel des Borns und die Ruhe der Tiefe 
Indeſſen iſt er weder der große Zerſtörer noch 
der große Neuerer, weder irgend in einem Sinne 
modern noch revolutionär oder zukünftig. Hier 
ſpringen keine Tore, beginnt nicht ein neues Zeit⸗ 
alter. Solcher Art iſt nicht der Geiſt Georges. 
Er macht verſchüttete Quellen wieder fließen, 
hebt vergeſſene Schätze, die alte ehrwürdige Sonne 
ſtrahlt verjüngt, die alte Erde duftet, die Opfer 
und Gebete ſteigen auf in ewiger Inbrunſt, DR 
Weihe Fee ihn, erfaßt von neuem den Men: 
chen, Feſte erſtehen, und wieder brennen die 
euer, winden h Kränze, lodern die Fackeln, ifi 
der Markt von der ale Schwelle g chieden — 
wenn auch dies alles innerider | bertragener 
nur im Geiſte begangen wird und beſteht. Aber 
die neuen Tore ſind nicht aufgeriſſen, mie ge⸗ 
ſchaute Himmel öffnen ft nicht. Eine antikiſche 
Größe wird gefordert und a ein zuchtvoller 
dantesker Stolz und eine Abkehr bis zum heldi⸗ 
ſchen Groll w rd beinahe Agens und Reagens 
dieſes Lebens. Er gebiert den antiken Menſchen 
in ſich, weil er ihm wirklich und weſentlich b etre 


i 


Für die Badesaison gt tsen — eis: ese Zygmunt Wiza, Poznan-Bydgoszei 


ftarb ſofort, Kunkel hingegen erhielt nur einen 
Armſchuß. Wie der „Kurjer Pozn.” hierzu er- 


fahren haben will, reizten die beiden Knaben den 

Greis durch dumme Scherze, der ſich dadurch zu 

verteidigen ſuchte, daß er einen Schreckſchuß abgab. 
— Dieſer hatte nun ſo unerwartete Folgen. 


X Der 6. Provinziallandtag ift geſtern mittag 


nach einem Gottesdienſt in der Pfarrkirche durch 
den Wojewoden von Dunin ⸗Borkowſki 
eröffnet worden. Nach Abſendung eines Tele⸗ 
gramms an den Staatspräſidenten wurden die 
Vorſtandswahlen vollzogen. Dieſe fielen derart 
aus, daß, wie der „Przeglad Poranny” bemerkt, 
der Wojewode mit dem Vizewojemoden und dem 
Direktor Rutkowſki den Landtag oſtentativ ver⸗ 
ließen. Das Blatt bemerkt noch, daß es ernſtlich 
bezweifelt wird, ob die Wahlen werden beſtätigt 
eg 


Von der Poſener Oberpofibireftion, Der 


büßerige proviſoriſche Leiter der Poſener Poſt⸗ 
und Telegraphendirektion, Wladislaus Kas m iets 
ſki, ift durch Verordnung des Miniſters für Poſt 
und Telegraphie vom 80. v. Mis. zum Präſes der 
bee und Telegraphendirektion in Poſen ernannt 
worden. 


x n Invalidenunterſtützung. Der Mi⸗ 
t hat das Finanzminiſterium bevollmächtigt, 


den Invaliden eine einmalige Unter ⸗ 
ſtützung auszuzahlen, die in drei Raten Ar 
= Die Unterſtützung beträgt für die 1. bis 


rie 135 Prozent, für die weiteren 4 Rates 


gorien 150 zent T für die 9. 8 180 Pro- 
0. Katego 


zent und fi rie 225 Prozent der 


nee Bezüge. 


X Ehrung. Der Profeſſor der Medizin Dr. 


uraſz von hier iſt vom Königlichen Verein der 


zum korreſpondierenden Prit- 


glied ernannt worden. 


Auszeichnungen. Auf dem flawiſchen Feuer⸗ 
in P erhielten die 0 dene Medaille 


Brando rektor Ire aus Poſen und Bürger⸗ 
meiſter Scholl aus Samter 


X Sein 60jähriges Jubiläum wird in dieſem 


Jahre der Lanbwiriſchaftliche Verein in Gurtſchin 


rn. 
Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem 
Mittwochs Wochenmarkt war der a 
ungewöhnlich lebha Die Lebensmittel, 
. mar 3 in Gemüſe und Obſt rieſen⸗ 
daß die Preiſe gedrückt wurden. 
und Molkereibutter 2,90—3,80, Lands 


butter 2, > „80, Milch koſtete 84, Molkereimilch 


| arto das nd E 0 
2 14 Aa btt 140 en 


N 1 10, Spinat 20, eine Apfel» N d t i = 
li 19.40— 20.05: dwirtſchaftlicher Vortrag. Feier fand im häuslichen Kreiſe im Beiſein der und Neustadt eintrafen, mußten fie ie a] er. 
be 50, dg mind FE 8 200 22: Befiat anläßlich des Garten Natio- Kinder und Enkel ſtatt. — Eine zweite gol-|1Wlieblid auf die Rettung der bis „ 
nd Ba en 1 z}, eine faure Gurke 10 nal Mitwirkende; Wi. Gagoze 4 1 dene Hochzeit beging geſtern der Muſikdirektor je 15 2 beſchrän IM: Der vn u 
, Di8 16, ‚Bohnen 50 50, Erbſen gr. Auf (Me 1 085 0 oj: La fenia (iie „No- F Dokowicz allt fe ehr, Frau, geb. von e paN & pemi jebr rent Piel 
dem Geftügelma flte man für eine Ente I Fe ti (Orge), P e ‚ Br Als geborener Pollſteiner gründete er ein Ilie A pr 910 Fi fanden M TD 
bis 8, für ein Qu gabo, für ein Paar Tauben | Sykora (Klarinette), rtvag | im n Jahre 1876 in Worms ein Muſikinſtitut, wel- Pen "eig i: rose jowie Hei Welke 
Fun 4 sl, Ruf dem Ben iei ga a don r Danemark ( ) ii Ape ches in den aßrzeinten weit über 1 Schüler Hal dien f An ý i An SA Retiu bei 
ab tober. abe ne 180 | Damme (Osten) 3. ieta 8 „obe: Sener | ausbilete ala Mufiftciiter wirkte er in heilen Tals n | 
208 150 S 1 1,80, | folenne 1 Dagmar“ Worms. gine Weite benennt perter Aombons igte hub 
1,60—2 22115 W ga fe ouis Glaß: tionen an Opern, Geſängen und Liedern und un⸗ 10. 
mel eiſch 1,50 zl. Af —— Fi markte a Ana 3 


Aale mit 2—2,50, mit 2—2 
1.204,80, Karauf mit 0,80—1 bee m mit 


dann sbeeren 40—50, Kirſchen das 


weil n dahi 
W den er Wort 7 
a unendlich ptt Wohl 


Fas 
8 
E 
z 
d 


die Ge It eines Gottes erhöht. 


Der Menſch als Göttl en ge 
a 


wonnen in jener pl. Geftalt, die für 

erhabenen Geiſter bis unferen Tag bie höchſte 
war: „antiker Form nähernd“. Nicht neue 
Bahn, neues Ziel, neues 1 2 wurde aufgetan 


und ausgeſchrien, wie es die 


inen Eroberer und 
tdecker tun, denen die Wegwende zum Ziele 


wird, und die mit der veränderten Ri 


ng 2 
nnen meinen, A wenn fad A ber 
efan |; 


„ewige Menſch“ ift, der ſich im Werte 
S geili, io Te Yat a das Recht, da er 


ie Sale m 8 jr fein 0 5 it 
mg unehmen un zu i 

höhen. Br ge iſt Georges Glau⸗ 
= — das Bejeb, nach dem der Prenj lebt, ijt 


unwandelbar, ſich ewig gleich bleibend und ſo mit 
gieh e ber o und zu allen Ewig⸗ 


K 


Geſänge, die wie ein Na 
wilters anmuten, 


iten weiſend à 


Stefan Georges Werk i RT Seit dem 


viege ſchweigt der nun n und drei 


Vorbild. — 


` 


Hirten und Preisgedichte, der Sagen und an . 


Von einer Zeittafel 0 hätte ſein Werk 


endes Anſehen: 1890: Hymnen. — 1891/98: 
N ate m Ahoia] und Algabal. — 1895: Bücher der 


und der hängenden Gärten. — 1897: 


der Seele. — 1899: Der Teppich des 5 5 5 12 5 
die Lieder von Traum und Tod. Mit 175 Vor⸗ 


iel. — 1007; Der fiebente Ring. — k 


Es wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 


. 4.8 
Hra f a 9.0: Dr 
zurheiicz: J. Welche 5 Bu le . — einer St 


io, c) Scherzo, 
mit d nale Eura ewie 15 5. Carl 
teljen: Däniſche —.— ( ewiczowa). Va 


ba ＋ Pin ber Friang 8 aaen Se Parke, ge⸗ 


es berrollten Ge⸗ 
Bunen Ven Schweigen nicht 


verkleinern. Seine Haltung, ſein Werk wurden 


> Poſener Tageblatt « 
Gummikappen . Kostüme .- Mäntel. Badetücher . Handtücher. Bastschul 


7. Hakon Borrefen: Romanze für Klavier und 

Geigt (Sutara), Polniſche Nationalhymne (Or⸗ 

hejter). 20: Zeitſignal, Wetterdienſt, Pat.⸗ 

Meldungen. 22.20— 22.50: Beiprogramm. 
re 


1—1,50, Bleie mit 0,80—1 zł, Barſche mit 60—80, 
N ic mit 40—80 gr, Krebſe das Schock 2 bis 


So wie die seit 


10 Jahren] 


bestens bewährte 


in ihrer Qualität unerreicht 
ist, so übertrifft auch das auf 


vielfachen Wunsch neu in den P 
Handel gebrachte, selbsttätige 


1 n- 
diener 


(Proszek Regera) 


jedes in- und ausländische Fabrikat. Í 


5 . ſchweren Verletzungen erlegen ift der 
Wächter Walkowiak, dem bei dem neulichen 
Unwetter eine umgebrochene Telegraphenſtange die 
Wirbelſäule gebrochen hatte. 

x Ertrunken iſt am Dienstag um 4 Uhr nach⸗ 
mittags beim Baden in der Warthe gegenüber dem g 
Schilling ein 23 Jahre alter Joſef Nowacki aus 
Glöwno, ul. Smolna 18. Die Leiche konnte bis jetzt 
nicht geborgen werden. 

x Kindesleichenfund. In den Aborten des 
Hauſes ul, Palacza 83 (fr. Leſſingſtr.) wurde eine 
Kindesleiche weißlichen Geſchlechts e died 
ſich bereits in Verweſung befand. Die Leiche 
wurde ins Stadtirantenhaus eingeliefert. Nach 
der Mutter wurde die Unterſuchung eingeleitet. 

X Ueberfahren wurde am Dienstag vom Kraft⸗ 
wagen PZ 41 400 in der ul. Przemyſtowa (fr. Mar⸗ 
garetenſtr.) ein Marjan Polankiewicz, woha⸗ 
haft Jerſitzer Markt 8; ſeine Verletzungen ſind 
nur leichter Art. — Gleichfalls überfahren wurde 
in der Nähe der Walliſcheibrücke vom Kraftwagen 

PZ 10 277 der achtjährige Waclaw Grzemſki 
aus Zagörze. Der Ueberfahrene wurde am rechten 
Fuße ſtark verletzt und vom Chauffeur des Autos 
im Stadtkrankenhaus eingeliefert. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: in der Straßen⸗ 
bahn Nr. 1 dem Zugführer eines Sanitäts⸗Batail⸗ 
lons in Warſchau Felix Kuntze eine Brieftaſche 
mit Militärpapieren, Reiſebefehl, Ausweis auf 
einen und feiner Frau Namen und andere 

enſtände; zum Schaden des Städtiſchen Clet- 
trizitätswerkes von einem Handwagen in der ul, 
Stroma (fr. Hahnkeſtr.) verſchiedene Werkzeuge im 
Werte von 150 zl; einem Viktor Bykowſki, ul. 
47 19 vo Grabenſtr.) zwei Dollarobligationen 

, 649485 und 649491; vor dem Ankauf wird g 

rnt; vom Hofe eines gewiſſen Staniſlaw 
eee in inen, denen Manji ein 
Schwein im Gewichte von 1 Bir, drei ſchwarze, 
ein weißes und Re eih Hühner im Geſamt⸗ 
werte von 180 Zlot 

x Der 55 der Warthe in Poſen be⸗ 
trug pent, Mittwoch, ei ＋ 0,18 Meter, gegen 
ja — 4. * geſtern feü 

m Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren 
bei Ken bewölktem Himmel 15 Grad Wärme. 
x Nachtdienſt der ag isir In dringenden Fällen 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 10. Juli. Der Wirt 
Walenty Laſkowſki in Sieroſlaw hatte feinen 
Brunnen repariert, die Oeffnung aber ſchlecht zu⸗ 
gedeckt. Die 2jqährige Enkelin Kryſtyna No- 
wakowſka finl hinein und ertrank. 

— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Birnbaum, 10, Juli. Kreisſchulinſpektor 
5. 9 a von hier wird mit dem 1. September 

den Ruheſtand verſetzt. — Eine 
greg der Feuerwehren in den 
Kreiſen Birnbaum und Samter fiadet 
in der nächſten Zeit ſtatt. Die Reviſion erfolgt 
durch den Leiter des Bezirks, ſowie durch den 
Feuerwehrinſpektor aus Poſen. 

* Bromberg, 10, Juli. Wieder kin ne 
res CHE hat ſich am Sonnabend er⸗ 
eignet aufmann Czeſlaw Piltz aus 
Bromberg kehrte am Morgen des genannten 
Tages aus Danzig mit ſeinem Auto zurück, das 
der Chauffeur 41771 ſteuerte. Etwa 15 Kilo⸗ 
meter bor daß P. fuhr das Auto gegen einen 
Baum, ſo aape Haus dem Wagen geſchleudert 
wurde und ſchwere Verletzungen erlitt. 
Der Chauffeur trug leichtere Verletzungen durch 
Glasſplitter davon. Ein anderes Auto nahm die 
Verletzten nach Bromberg mit und ſchaffte d ie inf 
das Städtiſche Krankenhaus. Während der Chauf- 
feur bald entlaſſen werden konnte, liegt P. noch 
beſinnungslos darnieder. — Geſtern gegen 12 Uhr 
mittags brach Bd die EN Frau 
Praxeda Domke vor dem Hauſe Wilhelmſtr. 14 

bat fe men. Wie der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
I pre, iſt die Genannte an Herzſchlag 


$ 8 10. Juli. In Kuznieg Ska⸗ 
fama wurde der 7 Jahre alte Stanislaus Go⸗ 
raat von einem tollwut verdächtigen 
Hund gebiſſen. Der Knabe wurde auf An⸗ 
ordnung des Kreisarztes in das hieſige Kranken⸗ 
haus gebracht. — In Doruchow brannte 
Dun irt Joſef Miſzala die Scheune und der g 
grenzende Stall nieder. Mitverbvannt find 
kanbwieiſchaftliche Maſchinen, ein Schwein und 
Futtervorrat, 
* Natel, 9. Juli. An Aleiföneroittung 
erkrankt iſt die Familie Gutin, wohnhaf 
8 1 eee paini iea 
en Folgen des Fleiſchgenuſſes ſchwer darnieder⸗ 
liegen, iſt der Mann, der von demſelben Fleiſch . Semeen worpen, In ý ö 
aß, von allem Uebel verſchont geblieben. bon Pu pts asa io . ee 
* Netzthal, 9. Juli. Die Leiche des in der Netze 05 en een 
mittags auf einem der Strelliner Gehöfte Fer 
am Montag ertrunkenen Uhrmachers Berg iſt das ſich bei dem errſchenden ſtarken Stu 
am Sonnabend gefunden und beerdigt wor⸗ außeror endlich | net ausbreitete und in he 
den. zeſter Zeit 25 kleinere und größere 
* Schildberg, 10, Juli. Der Blitz zündete auf höfte erfaßt hatte. Der 3 
dem Gehöft des Wirts Teofil Karol in Szklarka Strellin bemächtigte fih eine Panik. Es wa 
und äſcherte die Scheune mit ſämtlichen Mas wohl bald die freiwilligen Wehren der umlieg@fü 
ſchinen uſw. ein. 1 e e Ab Stelle, aus den brennend 
* Wollſtein, 9. Juli. Far {irn G G nte aber bis auf einen N 7 
rre 


di[ jubiläum feterten bie en G i cettet 
leute in Tannheim tn ziemlicher Rüſtigkeit. die Patente die Feuerwehren aus“ 


in 


ren fei — Als Leiche aus der Beigi ES 
ezogen wurde am Sonnabend der biergel) 
naiga Volksſchüler Henryk Wardacki, der hai 
Hause Jerige angen und nicht mehr zurückgeke 
nabe ijt beim Baden am jenſeitig 

fer der Weichſel ertrunken. Vier Weichſeloßf 
in wenigen Tagen! : 
* Putzig, 9. Juli. Das polni Seeküſtihtr 
gebiet iſt am untag von en rie ſi ige 0 


der Aerzte“, ul, Pocgtowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
aße) Telephon 5555, erteilt, j 

K Nachtdienſt der Apotheken vom 7.—13. Juti, 
Altſtadt: Löwen ⸗ Apotheke Stary Mynet 78, 
Aptela 27 Grudnia ul, 27 Grudnia 18. Jerſitz: 

ickiewiez⸗Apotheke, Mickiewicga 22. La arus: 
Plucinſti⸗ Apotheke, 1 ze» ildo: 
Fortuna⸗Apotheke, Górna W 

X Horgen fie en 12. Juli. 
77.15: a 13—14: heringer. 

ik. 


Schallp atteau ra 1 „ch terunge 


N die Ausſtellung een? 19.20—19.40: En 


Faker en Tänzen und Märſchen zeugen von ſeinem 
ünſtleriſchen Können. Alljährlich beſuchte er ſeine 


BE Hoster EF 


terſt⸗ is er im hohen Alter ſich hier nieder⸗ 
ließ, um ſeinen Lebensabend hier zu verbringen. 
a 1 — 3 I dem Gren haben ſich hei 
uteil, — Bei dem Gewitter am Ir 5 
wurde a uf ben achwiefen in Wroniawy ein 10 5 e chi, 0 5 
Nerf r Beſitzerſohn aus Ren e ez rößte Not der ie ung don Baufolg | 
agen. — r Va oben iſt. 
Die we ſeiner Gedichte erheben ſich wie Ölettripitälemertes tortunl jay doch, wie = — 39 
berichtigend mitgeteilt wird, zur Au An 
Briefkaften der Scheiftleitung | 
(Auskünfte werden unſern Leſern g 


Janeane: Die 

en, find erfüllt von dem Duft und der] Vorarbeiten zur Rab effegung Haben ſchon be⸗ 
n ia a aber ohne Wat A BR An 
it ein Briefumſchlag mit Freimarke zur Ks ia aa i 


gonnen, 
* Wollſtein, 10. Juli. Am e, fand in der 
Beantwortung beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich 
12 bis 134 Uhr. 


e e Kirche Glockenweihe 
ſtatt, zu der Beſucher von fern und nah herbei⸗ 

in M. Ch. e Anfrage ee in ji . 
4 9055 vom 5. A geben n beantw 


rn des Bundes. — Daneben gehen wunderbare 
bertragungen beſonders Tonen cher Didier, 
ed . tellen aus Dante, dem ihm verwandte⸗ 


ten Orts. Immer 

niet 1 gen ot zubor bernommen, 
weht heran ar fatt eän gſtender Magie, und ein 
im „ſteigenden Jahr, der die Vergänglich⸗ 

keit Sommers eines ganzen Lebens in nden e 
u mag dann enden in den verſchwebenden 
en; 


frömt waren, Po Fi 1 5 Akte einer 


b Sehnen. Bu ne 


e * 1 0 berwehrt iſt. ben N e chor 1 tein „Die Aufwertung hat mit 246 8] 
ame auch an mept uns beſchert iſt rn hate Fr. R. in D. Wir bedauern, biefe Anfrage MR. 
Als noch ein rundgang zu gwein, 8 * edigt 9 ee a al an: 
iben: ; e ng erfo 
wenigen dedins von en, eii die Spnfehechen er 3 Glocken au 1,28, jo daß die 1500 Mark einen Wert bon 1 
4 d zu ſein m in 40 au ai lauten: 2 her l en $ 110 hatten. . De Aufwertung mit 15 Tu 


ergibt einen Betrag von 276,75 Zloty. 3. 
Zinſen find für die vier letzten Jahre die ver 
redeten zu zahlen, deren Höhe wir nicht fennt 
5. Die Rü digung hat nach dem verabredet 
Termin zu erfolgen. Gegenwärtig gilt als Ri 
die 1 berjammelte ‘Gemeinde ag Gotte e von Hypotheken in Polen 2 
IR jepun Bu 15 A ii 1 
e n 

hat 15 voll auf 1845 uote s aufzuwerke 
Aus ber Wojewobſchaft Vommerellen. 85 Für die Zinſen gilt das unter 1, 8 Geſagte. 


Fink. der Strafanſtaltsdirektion, wodurch ein Ge⸗ Soeben e Sogleich 
ngener w ubordination in Einzelzellen⸗ J 
baff gebraai wabe, . i i RE ER, Fr. Aereboe — Hanjen — Römer 
a e 8, die teils wegen elininetie 5 wegen II Bd. Lieferung 1. Bogen %, Anfang des Merti 

politi cher Verbrechen ihre Strafe a egen br. 12,80 Zloty 

die Anſtaltsberwaltung ie wur. III Bd. Lieferung 2, Bogen % 12,80 ‚30 
den Schreie ausgeſtoßen, Teller und Gerätſchaften Richtige Reihenfolge.) 
zerbr a Man Holte Vertreter der Staats- Im ganzen erſcheinen 5 Bände mit vielen 
anwalt herbei, denen es im Verein mit der Sagen: Abbildungen. Nach eue e 
Anſtalts . bald, n Ruhe und Ordnung Bean 3 Fr Gu Wen empfiehlt 
wiederherzuſtellen. ird vermutet, daß das ie Buchhandlung der 
widerſetzliche Betragen dieſer e e auf 
Wühlereien kommuniſtiſcher Inſaſſen faariihia 


er A nimmt die Sade des Me Menſe en auf in feine 
Hände mit jener unabweisbaren Gebärde der 
Macht und der Güte, die da ſprechen darf: 


bin für jeden deiner mängel bürge 
a, falen alle deine nn 

Die als zu ſchwer du abmarfit — alle tränen 
Die du ſollſt weinen und die du mat weinſt. 


ja A wenig fpäter: 
Nun ehre das unbeugbare eb 
Und dieſe form in der ich ihm genüge: 
Da menſchenweſen ſich nur dort erhält 
Wo ſich das 1 opfer wiederholt. 


S59 AAS SST 


OSADEL AN 


Es galt hier nicht, isn: Gedichte zu be⸗ 
trachten, ſondern den Dichter; und dieſe Zeilen 
Den weniger zu feinem Werk als zu feinem 

‚ehe 


Deutarnia 1 Poznam 
ö Zwierzyniecka 4 


— 


st Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 12. Juli 1928 
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Holz. Kattowitz, 9. Juli. Die Nachfrage ist 
am hiesigen Holzmarkt des schwachen Bauverkehrs 
wegen sehr gering. Die Vorräte an, Schnittmaterial 
und Rundhölzern sind gross, die Nachfrage hält sich 
jedoch des schwachen Absatzes wegen in engen Gren- 
zen. Auch auf der deutschen Seite Schlesiens lässt 
der Bauverkehr zu wünschen übrig, so dass- von 
einem Export gar nicht die Rede ist. Für Gruben- 
hölzer ist die Nachfrage mässig. Die Preise können 
sich ohne grössere Veränderungen behaupten: Kant- 
holz bis zu 6 Zoll 120, über 6 Zoll 130, Tischlerkiefer 
200, 2. Sorte 180, Eiche 230—250, Grubenhölzer 4,75 
bis 5 Dollar. ý 

Chemikalien. Kattowitz, 10. Juli. Der Soda- 


Danziger Börse. 


rode a. Harz und Ziegenhals in Schlesien in Verbin- 
dung: stehenden erheblichen Spesen sich als End- 
resultat der vorgenannte Verlust ergibt. — Bei der 
im Oktober 1926 gegründeten Süddeutschen 
Zündholz-A.-G. in München hat sich in 1927, der V er- 
lust ebenfalls erhöht, und zwar von 181749 auf 
299 642 R.-M. Die Werke in Pfundstadt und Schleiss- 
heim sind stillgelegt worden. 


— — 
Märkte. 
Getreide. Posen, II. Jull. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty. 
Weizen —— 2 nenn 50.00 —52.00 


| Handelsnachrichten. 


— 
-~ 


schafte 


Geschäftsabschlüsse polnischer Aktiengesell- 
nu. Die Generalversammlung der A.-G 


ner 6prozentigen Dividende beschlossen i 
Ba Aktienkapital von 1 Million zł ist 1927 ein ae 
75 von 284 544,02 zł erzielt worden. — Die A.-G. 
Pee he Industrie in Polen (Przemyst 
Iczuy w Polsce S. A.) in Zgierz schüttet von 

3 351 1927 vorliegenden Reingewinn von 

$ 99 zł eine Sprozentige Dividende aus. 

: 24 Millionen zł, eingeteilt in 48 000 Aktien 

zł. — Die Kluczewer Papierfabrik 


Papier) reite 1027 Akcyjne Kluczewskiej Fabryki Roggen ar er ecke or verbihach weist im 1 a Mai und um pna Berliner Börse. 

82 Tzielic 1927 — laut dem der Generalver- eizenmehl o n 00 - 74.00 | gute Besserung auf, eibt aber gegen dense B bild. Berli 11. Juli, 13.30 Uh 
al o N = 1 x . Berlin, Juli. 1 r. 
„umlung vorgelegten Rechenschaftsbericht — einen | Roggenmehl (65%. . 67.75 Jahresabschnitt im vergangenen Jahre weit zurück, r usaimaselabuhheib a a 


eingewinn von 334 760,44 zł. — Die 
f a o df u g von Kalisalzen (Sp. Akc. 

aaa Soli Potasowych) in Lemberg, über 
| se 'itsabschluss für 1927 wir vor einigen 

—.— 1 haben, erhöht ihr Anlage ka pital 
en auf 15 Millionen zł vech Ausgabe von 400 000 
eng “weiter Emission zum Preise von 25 21 je 


St 


Die grösste Nachfrage besteht für Bicarbonat, ein Roh- 
material, das bei der Fabrikation von Mineralwassern 
unerlässlich ist. Gleichfalls gute Nachfrage besteht 
für Ammoniaksoda, das zur Herstellung von Seife in 
der jetzt augenblicklich herrschenden Saison für 
letztere verwendet wird. Notiert wird für 100 kg 
im Grosshandel loko Lager; Ammoniaksoda 31,60, 
Kristallsoda 17, kaust. Soda 66, Bicarbonat 48. Die 
Nachfräge nach Karbid ist mässig. Notiert wird für, 
100 kg loko Fabrik: fein granul. Karbid 59,50, grob 
granul. 63,50, im Kleinhandel fein granul. 65,50, grob 


granul. 69,50. 
— — 


Roggenmehl (70% 0 t. so> 65.75 

CCC 275 
Weizenkl eie .. 25.00 26.00 
Roggenkleie „m. nm... .1.n.n....... 31.00—32,00 
Gelbe Lupinen „..n...n.n..„..n.n 24.50 — 25.50 
Blaue Lupinen — 2 2 23.50 — 24.5 
Roggenstroh, gepreßt... . 5.50 — 5.75 
Heu, 1056 ene sioan. e sp 6.00 — 7.00 


Gesamttendenz schwach. 
Warschau, 10. Juli. Notierungen der Getreide- 


und Warenbörse für 100 kg frei Warschau im Markt- 
handel: Roggen 681 gl. 50—51, Weizen 56—57, Brau- 
gerste 50—51, Grützgerste 46—47, Einheitshafer 50 
' — PLR ar A gon et 7 . 
erigkeiten zu kämpfen hatte, und Grenzmühlen 8—90, 80-82, Roggen. 
des Vorstandes pl aai Aaa a iia mehl 65proz. 69—71. Angebot verstärkt, Umsätze 
ie Regierung in ihrer Holzexport- | durchschnittlich. 5 
polnische Re erungen getroffen habe. Wenn die] Krakau, 10. Juli. Notierungen für 100 kg Ware 
ies ea Pine trotz wiederholter Vorstellungen mittlerer Handelsgüte ohne Gemeindelebensmittelsteuer 
Bkeinerlei en der polnischen Holzverbände Parität Krakau in Złoty: roter und gelber Inlands- 
hrt habe Werungen der Rundholzausfuhr einge- | Weizen 54—55, Handelsweizen 53—54, inländischer 
» SO sei das darauf zurückzuführen, dass |Domänenroggen 68/69 52—53, Handelsroggen 47--48, 
ad best ein Drittel des ganzen |Domänenhafer 48—49, Handelshafer 47—48, rumäni- 
ehr stark PAAR, Polen sein eigen nenne und scher Mais 47,50—48, Posener Viktoriaerbsen 100—110. 
Belich«t Tust i interessiert sei, sein Holz zu Im Mehlhandel wird unter denselben Bedingungen 
usland zu re sen und im grossen Umfange ins | notiert: Krakauer Weizenmehl 45proz. 84—86, 50proz, 
er „Oikos“ K. 0 auhen, Die einzelnen Betriebe | 83—84, Griesmehl 86—88, dunkles Backmehl 70—71, 
aufene Jahr m ie aben im allgemeinen das abge- | Krakauer Roggenmehl 65proz. 72,50—73,50, Posener 
hlossen. Die W pPeiriedigendem Ergebnis abge- Roggenmehl 65prog. 72,50—73,50, Weizenmehl von den 
Aufforstung von 252 ddomäne Poloniczna ist zur |Kongressmühlen Nr. 0000 80—81, Griesmehl 84—85. 
z em Ber dies ha geschritten und hat das Ge- | Tendenz behauptet, Nachfrage und Umsatz klein. 
in 81 Melioration unterzogen. Das Kattowitz, 10. Juli. Inlandsweizen 49.80, In- 
im Betr) elce-Biekowo wurde das landsroggen 48—49, Exporthafer 47—48, Inlardshafer 
i „etrieb erhalten. Auch die Dampf- 49—50. Frei Käuferstation: Leinkuchen 53—54, Wel- 
zenkleie 30—31, Roggenkleie 31—32, Tendenz ruhig. 


emberg war das ganze Jahr zu- ggen 
- „Sie wurde weiter ausge- Lemberg, 10. Juli. Ausser einigen Exekutiv- 


sehr unsichere und nervöse Tendenz bekam heute 
einen neuen empfindlichen Stoss. Durch die über- 
raschend gekommene Diskonterhöhung der Chikagoer 
Federal Reserve Bank (von 4% auf 5 Prozent) wur- 
den die Fragen der internationalen Geldverhältnisse 
wieder in den Vordergrund gerückt und besonders 
die immer noch im stillen gehegten Hoffnungen auf 
eine baldige Diskontsenkung bei uns so gut wie ver- 
nichtet. Der heute erschienene Reichsbankausweis 
hatte hiergegen nur untergeordnete Bedeutung, Seine 
Entlastung an Wechseln und Lombards um 284 Mill, 
wurde als nicht besonders gross angesehen, auch der 
um ca. 250 Mill. verringerte Notenumlauf und die um 
etwa 3 Prozent gebesserte Deckung vermochten keine 
Anregung zu bieten. Verhältnismässig wenig war 
heute von dem herannahenden Medio zu spüren, die 
anfangs immer Schwierigkeit machende Reportgeld- 
beschaffung scheint sich langsam auszugleichen. Zu 
den ersten Kursen war die Umsatztätigkeit nicht gross, 
die Aufnahmefähigkeit der Börse aber zu klein, so 
dass schon verhältnismässig geringes Angebot ge- 
nügte, um 1—3prozentige Verluste hervorzurufen. 
Papiere, wie Essener Steinkohle, Chadeaktien, Ges- 
fuerel, Schuckert, Siemens, Loewe, Schubert und 
Salzer, Berger, Schlesisch Portland Zement, Nord- 
wolle, Stoehr, Feldmühle, Deutsche Erdöl, Karstadt, 
Polyphon, Sarotti, Tietz usw., waren bis 10 Prozent 
gedrückt. Kali Aschersleben minus 10%, Salz Detfurt 
minus 16% Prozent, Westeregeln minus 10 Prozent, 
Deutsch Linoleum minus 11 Prozent und Bemberg und 
Glanzstoff bis 14 Prozent niedriger. Auch im Ver- 
laufe blieb die Stimmung sehr nervös und die Kurse 
waren stärkeren Schwankungen unterworfen. Die 
anfangs besonders mitgenommenen Spezialitäten 
konnten sich meist eine Kleinigkeit erholen. Ziemlich 
lebhaft lagen der Elektromarkt, die führenden Kali- 
aktien und Berlin-Karlsruher Industrie. Letztere wohl 
im Zusammenhang mit der bevorstehenden General- 
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Ostdevisen. Berlin, 11, Juli. Auszahlung War- 
n ah grosse Ziotynoten 46,725—47,125, 
kleine Ziotynoten 46.65—47.05, 100 Reichsmark = 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr, 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


DI Poſen, 10. Juli. Nach 
Verurteilung freigeſprochen wurde 
der frühere Sekretär und Hilfslehrer Siem- 
czynſki der von Rudolf Bogdan 1907 in Poſen 
gegründeten und 1919 für Polen ſtaatlich konzeſ⸗ 
ſtonierten Handelsſchule, die ſich vom Jahre 1922 
bis. 1927 in der ul. Libelta 12 (fr. Wittingſtraße) 
im Haufe des Dr. Zöltowfki befand. In einem 
Mietsſtreit zwiſchen der Schule und dem Haus⸗ 
wirt hatte Siewezynſki beeidet, daß er die Miets⸗ 
raten dem Hauswirt überbracht habe. Letzterer 
beſtritt dieſes, und Siewezynſki wurde wegen 
Meineides angeklagt und zufolge der Belaſtung 
durch den Hauswirt zu einem Monat Gefängnis 
verurteilt. Das Oberſte Gericht in Warſchau hob 
das Urteil der Poſener Strafkammer auf, es kam 
zur nochmaligen Verhandlung, und wieder wurde 
Siewezynſki zufolge der eidlichen Ausſage des 
Hauswirts verurteilt. Wieder hob das Oberſte 
Gericht in Warſchau das Urteil auf, und es kam 
am Montag zur dritten Verhandlung vor der 
Poſener Strafkammer. Dieſe legte den Belaſtun⸗ 


zweimaliger 


gen durch den Hauswirt keine Bedeutung bei, 
ſondern wertete die Bekundungen des Handels- 


ſchuldirektors Bogdan und ſeiner Ehefrau und 
ſprach auf Grund derſelben den Siewazyn⸗ 
ti frei, die Koſten wurden der Staatskaſſe auf- 
erlegt. Der Streit zwiſchen dem Hauswirt Dr. 
Zöltowſki und der Handelsſchule hat infolge der 
Polemik im „Dziennik Boznanjfi” und im „Kurjer 
Poznanſki“ die Oeffentlichkeit beſchäftigt und meh- 
rere Strafprozeſſe gezeitigt, die zur Zeit noch 
ſchweben. 

* Bromberg, 9. Juli. Wegen Betruges und 
verleumderiſcher Beleidigung hatte 
ſich der Tiſchler Wladyſtaw Kolanowſki von 


Durian-Frucht 


diese 
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hier, Bahnhofſtraße 33, vor der erſten Straf 
kammer. zu verantworten. Er war beſchuldigt, 
einen früheren Rittergutsbeſitzer und jetzigen 
Kaufmann in Danzig um 1200 Zlöty geſchädigt zu 
haben, indem er ſich erbot, in einer gerichtlichen 
Exmiſſionsſache einen Richter zu beſtechen und 
dadurch den Prozeß zugunſten des Beſitzers zur 
Entſcheidung zu bringen. Der geſchädigte Kauf⸗ 
mann bekundete folgendes: Er war vor längerer 
Zeit in Bromberg, um ſich eine Wohnung zu be⸗ 
ſchaffen. Der Angeklagte ſtellte ſich ihm als In⸗ 
genieur vor, obſchon er Tiſchler iſt. Der Zeuge 
führte einen Prozeß gegen einen Hotelpächter, und 
der Angeklagte erbot fih, die Exmiſſion durchzu⸗ 
führen und nahm für „ſeine Bemühungen“ im 
voraus 1000 Zloty und „für den Spediteur“ 200 
Zloty. Kurze Zeit darauf fragte der Zeuge den 
Angeklagten, was er bisher in der Sache getan, 
und was er mit dem Gelde gemacht hätte. Er 
antwortete, er habe das Geld einem Richter ge⸗ 
geben, was der Zeuge bezweifelte. Der Staats⸗ 
anwalt bemerkte unter anderem, daß den Ange⸗ 
klagten eine ſtrenge Beſtrafung treffen müſſe. K. 


hat nicht nur einen Betrug verübt, ſondern ſchä⸗⸗ 


digte auch das ganze Gericht durch die böswillige 
Verleumdung eines Richters. Da er durch exem⸗ 
plariſche Strafe gebrandmarkt werden müſſe, be⸗ 
antrage er acht Monate Gefängnis. Das Gericht 
verurteilte den Angeklagten wegen der genannten 
Vergehen zu einem Jahr und zwei Mo⸗ 
naten Gefängnis bei ſofortiger Verhaftung. 


* e em 2 9,12 
Wellervorausſage für Donnerstag, 12. Juli. 

— Berlin, 11. Juli. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Teils heiter, teils wolkig und mäßig 
warm. — Für das übrige Deutſchland: Im Süden 
heiter, im Norden zeitweiſe Bewölkungszunahme, 
überall ziemlich warm. 
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Sämtliche kukufate-Erzeugniile werden uni 
Verwendung der indiihen Durian-Frudit, e; 
im Urfprungsiand als ein Anregungsmill® 


Isukutate-Öelee-Früchte .' 
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sie befreien Sie sicher von der Fliegenplage, 
sie garantieren beste Zugkrast und 
wochenlange Klebfähigkeit. 
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für farbige Schuhe 
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Geſucht zum 1. Oktober 
2 hochelegant 


möblierte Zimme 


in herrſchaftlichem Haufe, mit Bad und ſämtl. Komfort, 


Nähe Zoo oder Wilſon⸗Park. Offerten an Ann.⸗Exped. 


Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1090 


bester Qualität 


für zł. 2 200.— bis 3000.— 
liefert 


auch gegen Teilzuhlung bis 18 Monate 
bei ca. ½ Anzahlung 


B. Som 


Bydg „ ul. Sniadeckich 56, 
Größte Pianofabrik des Ostens, 150 Arbeiter 
Gegr. 1905 Tel. 883 u. 458, 


Chauffeur 


Ep ER 


geſucht, unbedingt zuverläſſig, zum 1. Auguſt d. Js. 

Gehalt 
monatlich 200 zt und Chauffeuranzug. Angebote mit 
Lichtbild u. ganz genauem Lebenslauf an die Ann!⸗Exped. 
Kos wos, Sp. zo. o. Poznan, Zwierzyniecka, unt. 1123. 


nach Poznan zu neuem geſchloſſenen Wagen. 


Suche einen 


einen Müllergeſellen, 


der mit neuzeitlichen Maſchinen vertraut iſt, zum 1. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen u. Zeugnisabſchriften an 


PAUL SCHOLZ, Motor-Mühle, Dobrzyca, 


21. .—  kukutate-Mark eg 
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kukutatespurum . . . . . 24. 10.— 
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für alle Körperfunktionen hoch geſchätzt wille“ 
hergeitellt und itehen unter itändiger Ko 
trolle des gerichtlich beeidigten Nahrungsmifft e 
Chemikers Dr. Isauenitein. 1 


Polen: Alfred Fink, Danz 


Zugleich Vertrieb von Brotella-Darm-Diät nach Prof. Dr. Gewecke. 
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Küche, 


V.G. 8—36 


Teilhaber 
evti. Einheirat 


Wohnhaus und Garten ete. 


Zwierzyniecka 6, unter 1120. 
äftiger junger Mann als 


Lehrling 


8. nicht unter 16 Jahre alt, e ſtellt fof. ein 
a Kiszkawo, 


Moltereigenoſſenſchaft Kt po 


powiat Gniezno, S Rybno Wickie, 


2 Uhr. 


VIM auf ein feuchtes Läpp- 
chen aufgetragen reinigt 
glänzend das ganze 
Haus und die 


a u aN >. 
Reinigt und'poliert: 
l w 
Lever Brothers Limited, England. 
Tüchtigen Kaufmann, Ingenieur oder Fachmann jude als 


tüchtig, nüchtern 


in Baugeſchäft, Zementwarenfabrik, großes ſchönes 
Ev. Bewerber unbeſcholt. 
Rufes, im Alter v. 35—45 Jahren, bitte Zuſchriften zu 
richten an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., Poznań, 
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Sport und Spiel. | 
Boxſport. K 


Für den kommenden Länderkampf mit Pb . 
der am Sonnabend, 14. d. Mts., in der Maſcht 
halle der Poſener Meſſe ſtattfindet, entſem 


Oeſterreich folgende Mannſchaft: Fliege Di 
gewicht: Kaderabek, öſterreichiſcher mei 
Bantam: Czappak, öſterr. Meiſter, Fe) 
gewicht: Poſpiſchil, öſterr. Meiſter, Lel 
gewicht: Blaho, öſterr. Meiſter, Wel te 


gewicht: Fraberger, öſterr. Meiſter, Mit! 
gewicht: Zehetmaier, öſterr. Meiſter, Ha 
ſchwergewicht: Gronich, S H mw e r g e w Rais 
Vybiral, öſterr. Meiſter. Die öſterreichiſche ME 
ſchaft ijt ſehr ſtark, worauf auch das Grgebm ar 
letzten Ländertreffens gegen Ungarn hinweiſt. Ne 
Oeſterreicher erzielten nämlich nur eine g 
knappe Niederlage, und zwar 9:7 gegen die 
in hoher Form befindenden Ungarn. Als M 
traler Richter ijt Schröder - Berlin enged 
worden. 3 


Spielplan des teatr Wielki. 
Mittwoch, den 11. Juli: „Aida“ (Gaſtſpiel Sp: 
Wolinſki). i k 
Donnerstag, den 12. Juli: „Die luſtige With 

Freitag, den 13. Juli: „Bote Nr. 6666“. 
Sonnabend, den 14. Juli: „Fauſt“ (Letztes 
ſpiel Józef Wolinſki). A 
Sonntag, den 15. Juli: „Straſzuy Dwór . 
Schluß der Saiſon 1927/28. 3 

Die Abendvorſtellungen im Teir Wi 
beginnen um 8 Uhr. E 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Po de 

von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm., an © 

und Feiertagen nur im Teatr Wielki von 14% Wi 
Nach Beginn der Vorſtellung wird 0 
mand eingelaſſen fit 


Ig: Sundegaſſe 52 1 


Rohe-Stühlez 
flicht ſowie Korbwaß 
Reparaturen erledigt 

J. Fleischma 
Wilda, ul. Czajch 


I 
E i 


cayi 
Hauslehrerik, 
u. Erzieher 
zum 1. 9. 28 geſuch es 
evgl. Pfarrh. in Memper] 
Pommerellens, 3 Kinder mi 
Duarta u. Sexta. Unterriſhwie 
erlaubnis nicht erfordern en 
Haup 155 unterrich in 
Pfarrer ſelbſt. Angel 
Beding. an die Ann. 
Kosmos Sp. z o. o., Poze 
Zwierzyniecka 6, unt. 11 


Für 100 Mrg. gin 
Landwirtſchaft (Kr. Sam Pi 
wird zum ſofortigen? 1 — 
Hauslocht e 


D 
geſucht. Yantikienal 
Mädchen vorh. Landw 
bevorzugt. Angebote erb 
Frau H. Meißner, 18 
Chelminko, p. Pniehng 
pow. Szamotuły.. 2 


Nette Dame, üb. 30 geet 
meeig klein. Wohn. ſuchtſh 
Herrenbelſch. zwecks bigest 
eirat. Off. an Ann. Ach 
osmos Sp. zo. o., Poz 
Zwierzyniecka 6, unt. 11 Uhr 


i. 


Lediger 


grafloagenfühcke 


deutſch u. poln. ſprech., dunahr 
aus nücht. u. zuverl. m. pr 
tage beit, vertr., ſucht Ste hon 
per ſof. Beſte Bengu. d fe: 
fügung. Off. an Ann. Eip 
Kosmos Sp.z o. o., Poora 
Zwierzyniecka 6. unt. 1 te 
e 
nf 


A 
für meinen Beamten, 26 Jahre alt, Mer 
Schulbildung, Kammerprüfung, TH 


Praxis auf intenſiven Gütern, auß) 


Sud 
und gewiſſenhaft Stellung als Jnipelk h 


ab ſofort oder 1. Oktober. Gefl. Ang. an Ann.“ 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 11 


Zu baldigem Antritt wird für intenſive Hacke 1 
wirtſchaft ein jüngerer 4 


möglichſt militärfrei, geſuch t. Schriftliche 
werbung. m. ſelbſtgeſchrieb. Lebenslauf zu richte 
Gutsverwaltung BOROWO, o. Ce. 
Noscian, 1 

N 


Hot. 


> Poiener Tageblatt « 


Aus der Republik Polen. 


miniſterpräſident Bartel 
geht auf Urlaub. 
Warſchau, 10. Juli. (Pat.) Am 20. d. Mts. 


fährt Miniſterpräſident Bartel nach Frankreich, 
wo er ſeinen Sommerurlaub verbringen wird. 


Dr. Seydlitz 
Wojewode von Bommerellen? 


Wie der „Kurjer Poznanſki“ aus Warſchau er. 
fährt, ſoll an Stelle des verſtorbenen Generals 
Mtodzianowſki der bisherige Vizewojewode 
von Pommerellen Dr. Wladyſtaw Seydlitz zum 
Wojewoden ernannt werden. ; 


Polniſche Auszeichnung 
für iſchechiſche Offiziere. 


Prag, 10. Juli. (Pat.) Heute fand die Verleihung 
des Ordens „Polonia restituta” an mehrere tſche⸗ 
chiſche Offiziere ftatt. Die Dekorierung wurde vom 
poiniſchen Geſandten in Prag Dr. Grzybowſt! 
vorgenommen. Í | 


Eine große Grenzihmuggelaffäre 

in Galizien. 

Lemberg, 11. Juli. Die Behörden ſind eine gro⸗ 
ßen Zollſchmuggelaffäre an der polniſch⸗rumäni⸗ 
ſchen Grenze auf die Spur gekommen. Die 
Schmuggler arbeiteten mit folgendem Trick: Es 
nach von Wien ei Waren 7 über Togs 

(R) Im Name d im Auf⸗ ™ umänien aufgegeben un wahrheitsgemä 

er Gemeinden u ten und im Auf: als Seide, Tabak, Spitzen uſw. deklariert. Kam 

nb der Regierung von Imft, nun die Ladung auf N it) rumzriſchen 

zeinden ſprachs 5 ee Sniatyn an, fo gab pa e PTP 

f n die Nati 8 graphiſche Anordnung, die Sendung aufzu⸗ 

es iah, Dr. re De. Dei halten, da der Empfänger fie angeblich nicht 

nd Arch ad en ( r (Großdeutſch) bezahlt yae Ju bisher nicht aufgeklärter Weiſe 

. Seipel ; es den mugglern immer wieder, den 

rits angekündigt „del vor und überreichten die eben ohne he ung ins Innere des Lan⸗ 
É: daß ber . des abzuſchieben. 

die beiſpielloedekanzler unter dem Hinweis „Bolmin“* erhält einen neuen Direktor. 
d g Warſchau, 11. Juli. Zum Verwaltungsdirektor 

beim Völkerbundsrat Einſpruch erhebe des ſtaatlichen Petroleumunternehmens „Polmin“ 
M be y hebe und auf 3 

3 der Südtiroler hinarbeite. wurde Herr Schätzel ernannt. 
tommen und fidh bat die Denkſchrift entgegen Spareinlagen in der Poſiſparkaſſe. 

en Zeitpunkt vorbehalten. j Warſchau, 10. Juli. (Pat.) Trotzdem die Som⸗ 


mermonate für gewöhnlich einen ſchwächeren Zu⸗ 
wachs von Spareinlagen en Poser find doch im 


— — > 
Vichtiger Miniſterrat a ct. are 
in Baris. ei 482761000 Zloty Eger Gleichzeitig it die Fe 
Beris, in guli, u Seer e 


e im fe des Dienst a 
nem Landſitz wieder in Paris eingetroffen, per 
en er memg vormittag ſtattfindenden 
; ayda lszunehmen. Dieſer wird ſich 
er ort der franzöſiſchen Regierung auf 
5 bes g, Rote befaſſen. Briand wird 
. t : Bnei 9 unter» 
W $ nehmen, da a 
1 die Tanger⸗ Verhandlungen dener N 


—UUU ů—G«“ñ.wi 


die Skupſchting aufgelöſt fei, worin Blut gefloſſen 
ſei. Sonnabend nacht berieten im Königsſchloß 
die Parteiführer, woran Pribitſchewitſch nicht teils 
nahm. Der König empfing Pribitſchewitſch 
dann in einer Einzelaudienz, die ſich bis 
Mitternacht ausdehnte. Aus dem amtlichen Be⸗ 
richt, der um Mitternacht ausgegeben wurde, er⸗ 
ſieht man, daß die Beratung der Frage galt, ob 
die kroatiſche Oppoſition gegen den Staat auf⸗ 
trete, namentlich weil der Vizepräſident der 
Bauernpartei, Predawetz, in zwei Reden erklärt 
habe, Serben und Kroaten ſeien zwei Welten und 
könnten keinen gemeinſamen Staat bilden. Pri⸗ 
bitſchewitſch habe dem König erklärt, die kroatiſche 
Oppoſttion weiſe energiſch jeden ſtaatsfeindlichen 
Gedanken ab; Predawetz habe ſich wegen der 
Skupſchtinamorde nur gegen das heutige Regime 
und für eine geſetzliche Verfaſſungsreviſion im 
Sinne der Gleichberechtigung aller Stämme aus⸗ 
ge ſprochen. 

Trotz 1 Erklärung erhält ſich in Belgrad die 
Meinung, Raditſch habe weitertragende 
Pläne als nur einen Regimewechſel. Die Un⸗ 
gewißheit iſt deshalb in Belgrad groß, um ſo mehr, 
als Raditſch ſchweigt. Die Belgrader Preſſe 
fordert age Vorgehen. Die Löſung der 


teilgfiung von Pangalos. 


Athen. 10. Juli. (R.) A 5 
iniſterrates wurde n 
reiheit ee n e 


Die Gründe für die Freilaſſung 
RN von Pangalos. i 
i en, 10. Juli. (R.) Die Freilaſſung des ehe: 
ligen Dittators General a j id A 
Bing feines Prozeſſes in Har befand, erfolgte, 
ES abinettsrat die Auffafjung vertreten wurde, 
: poty apd der Auflöfung des Parlaments und 
ra ch der parlamentarijhen Kommiſſion, die die 
vn erung des Generals angeordnet hat, nicht 
ertigt wäre, ihn im Gefängnis zu laſſen. 


Renderung des griechiſchen 
Wahlſuſtems. 


Athen, 10 Juli 

bli 5 „ (R.) Der Präfident der Ne- 
näch Ane f. uu, hat fih heute nachmit⸗ 
3 Ben: Veſprechung mit dem Miniſterprä⸗ 
htergeichn zelos entſchloſſen, ein Dekret zu 
— Vente í Pr das entſprechend dem Vor⸗ 
geschafft — das Proportional - Wahlſyſtem 
Perfübet wird 1 55 

2 t 
Amtsblatt veröffentlicht Wachen n 


Diplomafenempfang beim Slaals - 

präfidenten. 

Warſchau, 10. Juli. Am 8. d. Mts. fand in der 
Sommerreſideng des Staatspräſidenten in Spala 
ein Empfang für das diplomatiſche Korps 
in Warſchau ſtatt. Anweſend waren u. a. der 
Vizeminiſter des Außenminiſteriums Wyſocki, 
der ungariſche Geſandte Bel itz ka, der amerikani⸗ 
ie Geſandte Stetſon, der engliſche Geſandte 
Erskine, der Beirat der Bank Polſki De vey 
und der italieniſche Geſandte Majoni. 


Ein Senſationsprozeß in Lemberg. 

Lemberg, 10. Juli. Een Geſtern feng be⸗ 
gann vor dem hieſigen Strafgericht der ſenſatio⸗ 
nelle Prozeß gegen den Lemberger Fleiſchtönig 
Nowak. Er wird angeklagt, minderwertiges 
Fleiſch an die Militärbehörden geliefert zu haben. 
Ebenſo ſoll Nowak größere Partien von Würſten, 
in denen ſich e befand, an Lemberger 
Truppe teile geliefert haben. Das Regiſter der 
Anklage umfaßt auch Betrug, Meineid, Ueber- 
redung zum Meineid, Wohnungswucher, Verleum⸗ 
dungen uſw. 

Am den Bau von Kühlhallen. 

Warſchau, 10. Juli. (AW.) Wie von verſchie⸗ 
dener Seite berichtet wird, ſoll ſich eine belgiſch⸗ 
franzöſtſche Kapitaliſtengruppe an die polniſche 
Regierung mit dem orſchlag gewandt haben, 
große Lager⸗Kühlhallen in Polen zu bauen. Bor» 
erſt würden ſolche Kühlhallen in Warſchau und in 
Gdingen aufgeſtellt werden. 


Ueber 4000 Perſonen 
werden von der Amneſltie betroffen. 


Kriſe iſt alſo ſeit Sonntag nicht vorwärts gekom⸗ 
men; man hält nunmehr jedoch Neuwahlen ſpä⸗ 
teſtens im Winter für unausweichlich. Die ſerbi⸗ 
ſchen Kreiſe find namentlich gegen Pribitſchewitſch 
aufgebracht, weil er als Serbe einen Hauptanteil 
im Kampfe gegen Belgrad nimmt. 

— — 


Begnadigung von ſechs verurteilten 
im Schachty⸗Prozeß. 


Moskau, 10. Juli. (Pat.) Das Zentral⸗Exekutiv⸗ 
Komitee der Sowjetunion hat auf Antrag des oberſten 
Gerichtshofes den im Schachty⸗Prozeß zum Tode 
e 3 = eres 
; f i zowſki, Hojarnow, i arin un z ad⸗ 
. Sie lunom die Strafe in eine 10 jährige Kerkerſtrafe 
ten auf Befehl des Juſtigminiſtertums an der Bir- umgewandelt. Hingegen hat das Komitee das 
ſammenſtellung von Ausweiſen dieſer Sträflinge Todesurteil für die fünf übrigen Verurteilten 
und Verurteilten, welche auf Grund des Amneſtte⸗ . t. Das Urteil iſt bereits vollzogen 
geſetzes anläßlich des 10jährigen Beſtehens Polens wan . 
ihre Freiheit wiedererlangen follen. 

Borausfidtlih wird bie Zahl ber amnejtierten Oberſt Oſmölſki freigeſprochen. 
Perſonen 4000 überſchreiten. Das Nachſpiel in dem Konflikt des Komman⸗ 
Stipendien für Künſtler. VVT 
au, 10. Juli. (AW.) Das Unterrichts⸗ portihule in Pojen, Ober 155 A 
ao hat 775 1 2 5 Fonds für Sti. und dem Hauptſchriftleiter des ⸗Kurler oznanſki . 
pendien für Maler, Bildhauer und Schriftſteller] Dr. Marjan Seyda, fand geſtern vor dem hieſigen 
beſtimmt. Es ſollen jährlich 24 Stipendien zu je Militärgericht ſtatt. Als Vertreter des Klägers, Dr. 


; ; ei ` Seyda, fungierte Rechtsanwalt Jzicki. 
300 Zloty monatlich zur Verteilung gelangen Oberſt Oſmölſki wurde Han Beleidigung des 
Ein Finanzbeamier 


Hauptſchriftleiters Seyda freigeſprochen. 
ſamt Geld verſchwunden. — — 
Wilna, 10. Juli. (AW.) Der Beamte des hie⸗ 


, Wilna, r S bie. Fum Legioniſtenkongreß in Wilna. 
ſigen Finanzamtes Jan Wojciechowſki iſt f 92 N ird 
be eee bereits f l erf: ger See anb See In Kin 
e Geldbettägs für bie Ginang aſſe der bekanntlich am 12. Auguſt ſtatfindet, große 


pplitiſche Bedeutung beigemeſſen. An der Spitze 
des Organiſationskomitees ſteht der Wojewode von 
Wilna, Raczkiewic z, und der von ſeiner engen 
Zuſammenarbeit mit Marſchall Pilſudſki bekannte 
Biſchof Bandurſki. Es wird ein Zuſtrom von 
etwa 5000 Perſonen nach Wilna erwartet. 
RA er 47 u 


0. ! ie Spareinlagen von Aus» 
ee e in Saale, = 
30. mme von 1 

Rechnungspoſten. eee 


Keine Gekreidebörſe in Kaltowitz. 


Kattowitz, 10. Juli. Die Frage der Gründung 
einer Getreidebörſe in Kattowitz iſt vom Handels⸗ 


dem Abſchluß ſtehen jol miniſterium im negativen Sinne erle⸗ dun 8 l des ihi 
1 en. Wie verlautet, digt worden. Das - 1 8 J Nam, 10. Juli. V cktritt L Š 
dene oertain des bevorſtehen⸗ nung einer folden Bade in Kattewiz prole H u i ebele Ca eee Deutſches Reich. 
upe en, die der gerda e eee ee uam Dead der let Anſichten Aa m 19 ma alter mit] Preußische Vorbereitung zum 
Aund worausſichelich auch bie anto. General Gorecki fährt nach Graudenz. W A REN km ne Berfafiungstag. 


Berlin, 11. Juli. (R.) Für den Fall, daß in der 
Frage des Verfäſſungstages keine reichsgeſetzliche 
egelung vor dem 11. Auguft erfolgen follte, dürfte, 
der Voſſiſchen Zeitung zufolge, das Preußiſche Staats⸗ 
miniſterium eine Verordnung erlaſſen, die fih ſpeziell 
mit dem 11. Auguſt beſchäftigt und allein die An⸗ 
ordnung über die Beflaggung enthält. 


5 Anweſen niedergebrannt. 
Freiburg, 11. Juli. (R.) In der Gemeinde 


dneten Ricklin und Roſſe, 
Bet 055 . rapo it d 
n werden. Immer⸗ 18. . 

chkeit, daß der Miniſterrat e e dem . 
Fragen eine Sonderbera⸗ — des Handels mehrere Beſprechungen abzu⸗ 
t ' " i 


Die legten Telegramme. 


1 vers 1 X ; | 
4 200vers Aücteitt genehmigt, . nit Sl, Santo As Me 


anliegenden Gebäuden ein Auch eine Ars 
aah ots Großvieh, ſowie me ap Kleinvieh kam 


ralh“ 1 : ige Antwort gegeben hat. 2 : A N i . 4 bentar konnt 

dge 48 Superior e e . N . an Stelle des bisherigen Geiſtes, der mehr — ee eee BEN e nn 

pan 8 #ögefud des $ Die Wirren in Me iko flaſſiſch pui lite ſch war, ein techniſcher und —— 
r genehmi A t . eitgenöſſiſcher gejekt werden. Der bis⸗ z > . 1 

Aae elan für die Prüf | ber Inem mittstanerfiäien QÙ Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 

en Tann, Sud für bie Praf Sonden, 11, uli, (N) Mad) in NReuyort eine | bein, en amie anena 1 vek e ige Ausga! TEN 

deffen noch unge an de gegangenen Meldungen aus Mezi o⸗Stadt Haben | tre ei zu abſtrakt und zu fern je] Perantwortlich für den polttiſchen Teil: Johannes Senftleben 

Ngewi ikani Aufſtä 15 einen Parlaments „Anwendung auf praktiſche Zwecke geweſen. Volpis p ie zi B. Senftleben. Fir die Teil 

5 eee gar we. Rücktritt 8 gt auch ey d. mene berſchcbenheleg Aaselabt and Band e e . 


ordneten und deſſen Bruder, ſowie den Bürger- 


meiſter von Tacambaro in der Nähe von meyer. Für den 8 Teil und für die der 


bei einem Kraft en- Beilage „Die Zeit 


Frankreich fi ER; erausgeholt und an einen direktor zuſammen Kosmos Sp. 20. o. 
wer v cuaro aus einem Zuge herausg i n t 3 l Anzeigen und Reflameteil: Margarete Wagner, Kosman Sp: Aker. 
Juli ch erlebt Telegraphenmaſt auf Mailand, 9. Juli. Die Aenderungen im] de ag: p Pofener Sandi u — F p. Ake 


li (R) Ein fewer 
er Autom: 
ar Bore Kerlazen in der Nhe 


au a 
Ei Die mexikaniſche e daß 
n 


außer den in der Nähe von anajuato getöteten 


grub f. eine 


a un wagen überſchlug ſich und 17. Aufftändiſchen 34 weitere Aufſtändiſche getötet men. Die Zeitungen veröffentlichen bis jetzt kei 7 
; oer perlet miren N el Wogen bie ale wunde Dis Ponte jet in Bi piahi 9 5 i er Wen . TE 1 folgende Berufs bn h gue 
i ein Kraftwa n hatte an Katholiken einſchließlich eines Prieſters verhaftet, ; ER f or 
i 5 Riis überfahren. senführer ein fünf- | die esch gone en, gegen das Rane be N 5 W 07 8 SPUR IR 
n automatiſch- feng TEN berſtoßen zu haben. 5 a Ueberraſchung in Belgrad Bach, Der Zahntechniker . - 0,50 
s erb bares Flugzeug ikend dener ichtig? ö f Dr. Ehrenſtein, Der pratt. Chemiter . . 0,50 
Paris, 11. Juli. a ; Stre enoe ſcha enerſatzpfl 9 i Nervofität in politiſchen Kreiſen. 8 Der Elektrotechniler ig 
den namli wie Osean Ein intereſſanter prozeß in Norwegen. | Belgrad, 10. Juli: | Sine er 
ungen mit auto⸗ * . à Die große Ueberraſchung für Belgrad ift die] Böge, Der Zimmermann 1.50 
En für die Normal⸗] Oslo, 11. Juli. (R.) Am meag hat Hier ein plötzliche Abreiſe des in der ra verwun⸗] Der Friſeur R 1.50 
tnae ift CN een Biner nee nn a Dirag v ee ben 2585 bgeordneten Raditſch nach Toram „am 3 ; ; 
4 genieuren der norwegiſche Arbeitgeberverein n den „Sonntag früh. dem die Aerzte dagegen Ein⸗ Ne ; 
langjährigen Verſuchen | rerverband und einige Gewerkſchaften angeitrengt Fa erh. — ne eat eh un Di Eh 3 . 1 fi Ba 
m 8 Gli bauen, deſſen hat. ndelt ſich um ein Nachſpiel zu der endesa en. Auf Wunsch des Königs beglei⸗ ed e Are er 
Neal iche Kraft er⸗ wilden Streikbewegung im norwegiſchen Baus teten Prof. Koſtitſch, der Raditſch erfolgreich. Dr. Weber, Wo) lfahrtspftegerin 0 
Stahlpiloten“ ere Der Arbeitgeberverband macht die Ar⸗ behandelte, und einige Srantenfchwejtern Raiti 6 . Ele. 00 
nd , Seiten- und Richtunabiliſatoren, um | beitnehmerverbände für die durch ben Streik ent- der blaß ausſah, mühſelig ſchritt, aber gut aufge Gratz, Die Da x ER a 
a des Fluges zu ſichern. Die einſtabilitat wäh- standenen Verluste verantwortlich und fordert einen legt war. Gleichzeitig Lg hohen die übrigen Ab. 9 Di een SUB. a ELAN 8 
BR. ci durch elektriſche Motore geleftnen Organe ziemlich hohen Vetrag als Schaden er ſa z. Am geordneten der Na tee en Koalition odt, Wäſcheſchneiderin 1.0 
uck auf verſchiedene Knöpfe geleitet, die durch Dienstag gelang es, einen Vergleichsvo lag des Bel ad; nur Pribitſchewit blieb gus „ Rubmaderin s . a e ee» + 5755 
7 ausgelöſt werden. Gerichts zur Annahme zu 010 en. Die Vertreter | rück als Sprecher der kroatiſchen Oppoſition. „ Stickernn . san x 8 
i Ke I beider Parteien haben bejchlojien, den Vorfchlag | Raditſch wurde unterwegs herzli begrüßt, die Sogleich lieferbar. Nach auswärt 9 75 Bc 
hei ma Paſcha ihren Verbänden mit einer Empfehlung n Er. Bauern bildeten Spalier an der Eiſenbahnſtrecke zuschlag. Bejtelungen nimmt entgegen Sp. Ale 
i itatet Amanullah $ legen, ſofern die weiteren Verhandlungen von Sri bis Agram, das im Fabneaſchmud prangte. Viele handlung der Drukarnia Concor ia, Akc., 
A, rdon, 11. Juli $ weiter ? R begleitet find. Man ſieht dem Ausgang des Abordnungen waren am Bahnhof eg Die Poznan. ul Zwierzyniecka 6. 
tet wird. ya (R.) Wie aus Kabul pé- rozeſſes mit Spannung entgegen. Menge jubelte Raditſch zu, aber mit Rückſicht auf 3 ———ů oe 


Raditſch Geſundheitszuſtand kam es zu keinen 
politiſchen Kundgebungen. 

Die Belgrader politiſchen Kreiſe 
4 durch die Abreiſe Raditſch' nervös gewor⸗ 
en. Man nimmt an, die kroatiſche Oppoſition 
werde wiederum von jeder Politik fernbleiben, bis 


Muſtapha Kemal Paſcha 

„ freundſchaftlichen Be b 
e geſtaltennbawiſtan und der Tüte no 97 5 
ibrend dez Wie verlautet, hat Kemal Palha 
Mnavra die Beſuches des Königs Amanullah in 
k en um bie Hand feiner Schweſter ge⸗ 


„Die Sendung“ ENN 
treffli egeſtattet, gut orientierend, zwe mäßig 
und dig kaun jederzeit bet uns beſtellt werden 
in der Buchhandlung der Drukarnia „Con ; 
cordia“, Sp. Micy Poznań, nl. Zwierzyniec Ga, 


Berjchüftet und getötet, 


Rom, 11. Juli. (R.) In einem Steinbruch bei 
lorenz . asi a durch abrutſchende 

elsmaſſen verſchüttet und getötet. Ein dritter 
konnte ſchwer verletzt geborgen werden. 


n r ha 


` 


> Pofener Tageb alt? e. „ 


„„ — o j — un — 
—— — — —ä——f—ä4ẽ— reae j — 


7 | Anläßl ih dei Fusion Au ac ar Er 

n | 

| «er Dom Kontel 

| Lisiecki“ ac „Dom Konfekcyin)“ 

9 a wir einen 

heits-Verk f 
Großen Gelegenheits-Verkau 

f in allen Abteilungen des „Dom Konfekcyiny“. | 1 
n Sine wirklich seltene Gelegenheit sehr vorteilhaften Sinkaufes. pi 
H Enorme Preisermäßigung ln ER den ®ezug don Qualitätsmaren bei staunend niedrigen Preisen! | 
i ee i- Pom Konfekcyiny Sp. Akc.| 
. ; 3 1 eee eee Su a 


Fe 
ſowieſämtl. Unreinhei 
der Haut entfernt radii 
die ſeit Jahren austa 
bierte und ficher wirken 
Bella- Crem 
Preis f. d. Tube 24.2.0 
Bella-Seife „ 1.2 
Erhältlich in Apothen 
und Drogerien oder ditt 
in der 4 
Kronen-Apothel 
Poznan, Górna witdaZ 


GR — ne 
K 


Die Verlobung unserer jüngsten 

lochter Ella mit dem Kaufmann 

ER 

P Herrn Kurt Kude in Cottbus Ella Kropf 


geben wir hiermit bekannt. 
Fr Pyszczynek, = Kurt Kude 


i Es ist heute so leicht Masche 
den 8. Juli 1928. Verlobte 
) 


sauber zu 
halten 


IT Recht sind Sie 
auf Ihre feine zarte 
Wäsche so stolz! Heut- 
zutage brauchen Sie auch 
nicht mehr mit Ihrer 
Gesundheit für die Sau- 
berkeit der Wäsche teuer 
bezahlen, denn Sie 
"können Lebenslust und 
Kraft erhalten und doch 

` schneeweisse Wäsche Rinso löst sich schnell 
haben. und restlos in kochendem 
Wasser auf, und die kräf- 
tige Seifenlauge dringt 


| Dampfziegeleibesitzer p * Colt 
7 yszczyne offbus 
i Gustav Kropfu.FrauAlma || „.;gnesen _Berlinerstr.97 


) geb. Büch. (Gniezno) 


Schöner 


Iriſh⸗ Sell 
wegen Fortzug. an gie 
zu verkaufen. 
Margret Va 
Deutſches . 


Eentepläne 
und imprägnierte 
Schober, ſowie 
Decken njw. emph 
HurtownlaKazimierz Twan% 
Poznań, —— Rz 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Hinſcheiden unſeres 
lieben Sohnes, ſowie für die zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden ſagen wir allen, 
insbeſondere Herrn Paſtor Adam 
für die troſtreichen Worte am Grabe 
und dem Poſaunenchor Nogozno 


e 


Eine neue Seifenart ermög- 
licht Ihnın dieses. 


weltberühmt 


_ Alleinverkauf: Rinso ert e gründlich, bis ie 0 eee grö 
unſern herzlichſten Dank L.Krause hauen Anbei des Wasch- 8 E 8 an 
5 poznaß Sur tages: das so ermü- no MTRS ESEN, Wroela 5 
Siar ayua 0 dende und schädliche den Schmutz, Spez. Bild W 
Í inweichen in der Rinso- — 
Reinhold Bayer u. Fran Reiben Eur Möbl. Zimm 


Lösung löst den 
Schmutz derart, dass 
dessen Entfernung sehr 
leicht ist. Er wird ein- 
fach durch die Rinso- 
Lauge, die das Wäsche- 
stück vollständig durch- 
setzt hat, abgelöst, und 
gründliches Spülen ent- 
fernt nachher sowohl 
gelösten Schmutz als 
auch Lauge. } 


Sämtl. Pelzarheilen 


fin erſttlaſſiger Ausführung 
übernimmt z. billigſt. Preiſen 


Jan Zieliński 
A Kürſchner 
ul. sw. Czestawa 16, Hochp. 


Bauern o Wirtsehaftsverwalter 

Be der abe a 1 

unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu verfaufen. regen ilangi Praxis ut 
Gebäude neu, majfiv. Inventar üherreichlich, 10 Pferde. dat unter Dispihlion bes 
26 Milchkühe, guter Boden, günſtige Verkehrslage. & efs, Stellung. Kann mit 
Graße 320 Morgen. Je nach Wunſch des Käufers können guten Zeu niſſen d dienen und 
noch 60 Morgen dazu kommen, kann aber auch mit 10 Vorwerk ebenfalls Rans 
weniger Land gekauft werden. Anzahl. 4050 000 RM tion hinterl. Off. a. Ann.⸗Exp. 
; Auskunft erteilt Kosmos Sp.z 0.0., Poznan, 
Raiffeifenverein Kölzig, Kr. Arnswalde. IZwierzynkecka6, unt. 1124. 
‚—ͤ—ö—ü—ꝶ—œñũllllllllWWł k... — liñ1äük(væuʒ;——ñ1ͤÄñĩł„ñ FƷäp ũͤñĩ „ 


vom 15. d. Mts. ober! 
an nur beſſeren, fol. H. 


zu vermielel 


Patrona Jackowskiege 


Tauſche eine ſchöne fan 
3 Jimmer- obn 
1.Stod, Nähe Jerfiger Ma 
gegen eine ebensolche d Mt 
etwas größere, er 
des Bahnh. Off. a. Ann. 
Kosmos Sp. z o. o., POA 
Zwier zyniecka 6, unt. i 


Ein leeres od. eingeriót N 
Büro- Zimmet, 
part. od. Stock fof. im 
geſucht. Off. 39 
Rosmos Sb. ; b. o. P 170 
Zwierzyniecka g, a 


Suche ab 1. Auguft w 
ehrliches, jüngeres, ET 
Fräulei 
welches der poln. SP 
mächtig und kinderlieb 
ur Belätig. im Haush@, 
ſchäft, bei Familienau 
Off. an Ann.⸗Exp. Kos 
Sp. z o. o., Poznan. Zwien 

niecka 6, u. Bäder ta 


Hulda, geb. Otto. 
Gosciejewo, im Juli 1928. 


E, ATEN, BEN er 


UPON. “‘Sunlajt,? Spólka Akeyi Akcyjna, Warschau, Haupt- 


post, 

\ Sr mir ein V nnn hinreichendes fin 
Erz. Na, e — R 

A 


n rr. 


"(Schreiben Sie s gell. {leicht leserlich.) 


Adresse 
N P.T.48 


R. S. Hudson Ltd., England. 


R. G. 18—1 


r Von der Reise zurückgekehrt 
a 16 0 i * 8 A üte Otto Lüneburg 


Aleje Marcinkowskiego 6, Tel. 2465 


P. Weise verreist 


vom 17. Juli bis 2. August. 


Ich empfehle aus reichen Lagerbeständen: 


Original- Weck“ | 
Einkochgläser 


in allen gangbaren Formen und Grössen 


Einkochapparate Ersatzteile | 
zu äusserst kalkulierten Preisen! y 


Angebote rer postwendend. 
Verpackung wird zum Selbstkostenpreise berechnet: I, 


E. SCHULZ 


Eisenwaren-, Haus- und Küchengeräte 


$ Telefon 34 Wolsztyn R) edel i 


30 bis 100 mm starke 


‚"streine, sehr breite Eichen-, Rotbuchen-, Ahorn-, 
Kiefern-Bretter und -Bohlen sofort lieferbar. 
Holzhandlung G. Wilke, Poznan. 
Lagerplatz Swarzedz 


Telephon 85 Swarzędz. Telephon 21-31 Poznań. 


Sposina lität: HERREN-HENDEN 
eigenes Fabrikat und nach Maß 
Große Auswahl in Herren-Artikeln. 
nur St. Rynek 

W.HAH POZNAN 58 


